
P L A U E N  E N T D E C K E N  –  D E N N  D I E  S TA D T  B I E T E T  J E D E M  E T W A S

PLAUENER
STADTNACHRICHTEN 3. Jahrgang • Nr. 17

Oktober 2018

900 JAHRE     S. 2
Plauen hat Geburtstag. Jetzt 
beginnen die Vorbereitungen

SCHÖNER 
STADTPARK  S. 2

Die Bürger waren gefragt

WOHIN IN DER 
FREIZEIT?      S. 2

Die Freizeitmesse in 
der Festhalle gibt Tipps

DEUTSCH-DEUTSCHE 
FILMTAGE       S. 3

Von der Teilung zur Einheit ist 
Motto der Filmtage

KINDERBETREUUNG     S. 4

Finanzielle Entlastung 
für die Eltern

ALKOHOL VERBOTEN     S. 4

Ab jetzt gilt das Verbot 
auf dem Theaterplatz

RICHTFEST 
AM LESSING    S. 6

Der Anbau steht im Rohbau

TIEFBAU   S. 8

Viele Maßnahmen laufen aktuell

ECHTE FEILER    S. 10

Manfred Feiler vermacht 
der Stadt einige seiner Werke

GEDENKEN   S. 14

Die Novemberpogrome 
sind Mittelpunkt der 
Gedenkveranstaltungen

TERMINE KULTUR     S. 16

Wohin? Einfach inspirieren lassen

AUS DEM INHALT

Pressestelle der Stadt Plauen · Unterer Graben 1 · Rathaus · Zimmer 108 presse@plauen.de 03741 2911181 www.plauen.de

25 Jahre 
e.o.plauen-Gesellschaft
Die e.o.plauen-Gesellschaft feierte 
am 27. Oktober Geburtstag. Dabei 
wurde im Erich-Ohser-Haus am Vor-
mittag die Herbstausstellung ”Ein 
Künstler und sein Echo“ (Seite 16) 
eröffnet. Danach folgte eine span-
nende Auktion mit zahlreichen Wer-
ken bisheriger Preisträger und wei-
terer Werken von Künstlern, die der 
Gesellschaft freundschaftlich verbun-
den sind. Zur Versteigerung gelang-
ten u.a. mehr als 50 Zeichnungen, 
Drucke und signierte Buchausgaben 
von Wolf Erlbruch, Barbara Henniger, 
Tomi Ungerer, Ivan Steiger, Volker 
Schlecht, Frank Hoppmann, Jens 
Harder, Mawil, Jakob Hinrichs, Ulf K., 
Anke Feuchtenberger, Anna Hai� sch 
und Line Hoven. 
Kuratorin Dr. Elke Schulze (im Bild) 
präsentierte im Vorfeld eine kleine 
Auswahl der Werke. Die Chronik der 
e.o.plauen-Gesellschaft ist ab jetzt für 
10 Euro erhältlich (kleines Bild).
 mehr auf Seite 16

Erinnern an den 
Wendeherbst

Zum 29. Mal wurden am Abend des 
7. Oktober im Südportal 
der Lutherkirche Kerzen entzündet. 
Mehr auf Seite 2.

Albertplatz = 
Spielplatz

Viel Spaß haben die Jüngsten 
jetzt auf dem Spielareal 
auf dem Albertplatz.
Mehr auf Seite 6.

Der Weihnachtsmarkt ö� net am 27. November. Bis 23. Dezember bieten 
die Händler allerlei Waren an. Der Licht-Umzug zur Erö� nung startet am 27. 
November um 17.45 Uhr am Bergwerk „Ewiges Leben“ und führt durch die 
Stadt bis zum Markt. Dabeisein erwünscht!
Mehr auf Seite 12 und 13.  Foto: Andreas Wetzel

Weihnachten in Plauen

Sport frei heißt es seit Ende Oktober wieder in der Turnhalle der Grundschule 
Neundorf. Für 1,122 Millionen Euro wurde der Bau saniert und erweitert, Bau-
start war im Juli 2017 gewesen. Es � ossen 446.000 Euro Fördermittel aus dem 
Förderprogramm „Schulische Infrastruktur“ vom Land, die Stadt brachte einen 
Eigenanteil in Höhe von 676.000 Euro auf. Mehr auf Seite 6. Foto: Brand-Aktuell

Turnhalle der Grundschule Neundorf
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Bürger und Verwaltung spazieren durch den Stadtpark 
Dass viele Plauener den Stadtpark 
wirklich als den ihren betrachten, 
das zeigte die rege Teilnahme am 
Bürgerspaziergang mit Bürgern, Bür-
germeister Levente Sárközy und Mit-
arbeitern der Verwaltung im  Septem-
ber.  Die Bürger wünschen sich Wege 
mit Hinweisen auf Jogging-Strecken, 
Fontäne im Teich, teilweise beleuch-
tete Wege, Volleyball-Anlage, Erhal-

tung der Baumvielfalt, botanischen 
oder Steingarten, Trimmdichpfad, 
weitere Blumenbeete ...
Zwei Punkte waren für jüngere und 
ältere Teilnehmer am gemeinsa-
men Spaziergang besonders wich-
tig: mehr Bänke und die Toiletten 
des Parktheaters sollten öffentlich 
zugänglich sein. Das Büro für Archi-
tektur und Bauforschung Angelika + 

Andreas Kern aus Dresden hat den 
Auftrag für einen Entwicklungsplan 
erhalten. In diesen sollen die Bür-
gerideen einfließen. 2020 soll die 
Umgestaltung des Stadtparks begin-
nen.  Zur nächsten Bürgerwerkstatt 
am 14. November dieses Jahres um 
18.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses 
werden die eingegangenen Ideen 
ö� entlich ausgewertet. 

Den offiziellen Startschuss für die 
Vorbereitungen der Festlichkeiten 
900 Jahre Plauen hat Kulturbür-
germeister Steffen Zenner Mitte 
September gegeben. Gleichzeitig 
nahm die Arbeitsgruppe für die Pro-
grammgestaltung ihre Arbeit auf. 
„2022 begeht die Stadt Plauen ihr 
900jähriges Stadtjubiläum. Um die-
ses vorzubereiten, baue ich auf eine 
breite Beteiligung aus der Bevölke-
rung. Unsere Stadt feiert Geburtstag 
und alle, die sich mit Plauen verbun-
den fühlen, sind herzlich eingeladen 
mitzutun und dann natürlich auch 
mitzufeiern“, so Steffen Zenner in 
seinen einführenden Worten zum 
Tre� en. Vier Arbeitsgruppen wurden 

laut Vorschlag der Verwaltung und 
Beschluss des Stadtrates gebildet, 
lediglich eine hat schon im Jahr 2016 
mit der Arbeit begonnen, jene, die an 
der Festschrift arbeitet. Sechs Kapitel 
wird diese haben, jedes davon wird 
rund 75 Seiten umfassen.
Weitere Arbeitsgruppen befassen 
sich mit: den Programmvorbereitun-
gen, dem Thema Bau, Sicherheit und 
Ordnung sowie Sponsoring, Wer-
bung und Tourismus.
Über den Arbeitsgruppen steht eine 
„Lenkungsgruppe“, der der Oberbür-
germeister, die Leiter der Arbeits-
gruppen, die Kämmerin sowie die 
Fraktionsvorsitzenden des Stadtrates 
angehören. Foto: Andreas Wetzel

Ehrung für Plauener

Ende September gab es Auszeich-
nungen: Armin Döhler, der „Vater 
des Europäischen Bauernmarktes“, 
erhielt die Stadtplakette. Für vier  
Vereine, Hüttenwart Jens Winkel-
mann (Plauener Hütte im Zillertal) 

und Stadtplakettenträger Armin 
Döhler  gab es außerdem den Bür-
gerpreis der Stiftung der Sparkasse 
Vogtland. Langjährigen Stadtfüh-
rern, die bereits seit 15 oder sogar 
25 Jahren Touristen Plauen erklären, 

wurden Urkunden und Gutscheine 
überreicht. Die Veranstaltung fand in 
der Galerie im Malzhaus statt. Rund 
100 geladene Gäste, Familie und 
Freunde der Geehrten waren mit 
dabei. Musikalisch umrahmt wurde 
die Veranstaltung von Schülern des 
Vogtlandkonservatoriums „Clara 
Wieck“: Das Akkordeon-Trio unter der 
Leitung von Petra Lö�  er spielte fünf 
Gute-Laune-Stücke. Beim gemeinsa-
men Beisammensein nach der Ver-
anstaltung nutzten die Anwesenden 
die Gelegenheit zur persönlichen 
Gratulation für die Geehrten und 
zum Austausch. Die Stadtplakette 
wird seit 1996 verliehen. Mit diesem 
Jahr haben 63 Bürger eine hohe Aus-
zeichnung der Stadt Plauen erhalten, 
darunter wurde sechs Mal die Ehren-
bürgerschaft verliehen. 
www.plauen.de/ehrungen

Auch an der Grotte mit ihrem Drachen wurde über die künftige Gestaltung des Stadtparks diskutiert. Fotos (2): Brand-Aktuell

Zum 29. Mal wurden an der 
Lutherkirche Kerzen entzündet
Zum 29. Mal entzündeten Plauene-
rinnen und Plauener am Abend des 
7. Oktober im Südportal der Luther-
kirche Kerzen. 

Damit erinnern sie an die mächtige 
Massendemonstration 1989, als Tau-
sende mit Mut und Zivilcourage die 
Friedliche Revolution einleiteten.

Deckensanierungen in der Stadt Plauen
Mit einer Gesamtsumme von 650.000 
Euro  (Zuwendungsbetrag des 
Freistaates Sachsen* in Höhe von 
582.945,36 Euro und Eigenmittel der 
Stadt Plauen) konnten und können in 
diesem Jahr komplette Deckensanie-
rungen an Verkehrs� ächen realisiert 
werden.
Dies betri� t folgende Einzelmaßnah-
men:
• Robert-Zahn-Weg zwischen Haus 

Nummer 8 und 11, fertiggestellt 
Juli 2018

• Gehweg Friesenweg zwischen 
Marie-Curie-Straße und Dr.-Chris-
toph-Hufeland-Straße, fertiggestellt 
Juni 2018

• Bernhard-Lichtenberg-Weg zwi-
schen Tauschwitzer Straße und 
Haus Nummer 13, fertiggestellt 
Mitte September 2018

• Hartmannstraße, einseitig zwi-
schen Neundorfer Straße und 

Ulrich-Otto-Straße, Baubeginn 
Mitte September 2018

• Bickelstraße, Baubeginn Mitte Okto-
ber 2018

• Kemmlerstraße zwischen Nach 
Waldesruh und Kemmlerstraße 64 
A, Baubeginn Anfang Oktober 2018 

Mit Schreiben vom 24. April 2018 hat 
die Stadt Plauen einen Zuwendungs-
bescheid des Freistaates Sachsen für 
Instandsetzungs- und Erneuerungs-
maßnahmen nach der Richtlinie 
für die Förderung von Straßen- und 
Brückenbauvorhaben kommunaler 
Baulastträger (RL KStB, Teil B) erhalten, 
mit diesem Fördergeld wurden und 
werden die genannten Maßnahmen 
umgesetzt.
*Für Instandsetzungs- und Erneue-
rungsmaßnahmen nach der Richtlinie 
für die Förderung von Straßen- und 
Brückenbauvorhaben kommunaler 
Baulastträger

Fernwehlust auf Freizeitmesse in Festhalle
Mit Themen wie Reisen, Wellness, 
Outdoor, Sport, Spiel, Event, Hobby 
und Genuss laden am 10. und 11. 
November 2018 die Aussteller zur 
Freizeitmesse in die Festhalle ein. 
Pünktlich zum Erscheinen der neuen 
Sommer-Kataloge geben sie wieder 
Anregungen zur Urlaubsplanung mit 
attraktiven Frühbucherpreisen.
Natürlich dürfen die beliebten Kreuz-
fahrten nicht fehlen. Mit Informatio-
nen zu den Schi� en und Reisezielen 
wecken die Aussteller Fernweh. 
Mit einer Orchideen-Schau kommt 
Urlaubsfeeling in die Festhalle. P� e-
getipps vom Fachmann gibt es gratis 
dazu. Ein informatives und unterhalt-
sames Bühnenprogramm rundet das 
Messeerlebnis ab. 
Die Freizeitmesse soll ein informa-

tiver und unterhaltsamer Messe-
besuch mit ganztägiger Animation, 
Reise-Kino, Info-Vorträgen, Ge-

winnspiel und Messe-Bistro sowie 
einem großen Indoor-Spielplatz 
werden.

900 Jahre Plauen – 
Die Vorbereitungen 
beginnen ...

Ralf Oberdorfer überreicht die Stadtplakette und die Urkunde an Armin Döhler (Mitte), 
CDU-Stadtrats-Fraktionsvorsitzender Jörg Schmidt hatte die Laudatio gehalten.

Wie vor 29 Jahren wurden am 7. Oktober am Südportal der Lutherkirchen Kerzen ent-
zündet, auch von Manfred Sörgel (2. V. rechts). Foto: Brand-Aktuell
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9. Deutsch-Deutsche Filmtage 

In den Partnerstädten Hof und Plauen 
� nden vom 16. bis 20. November die 
9. Deutsch-Deutschen Filmtage „Von 
der Teilung zur Einheit“ statt. Orga-
nisiert von den Stadtverwaltungen 
werden im Central Kino, Hof und im 
Capitol Kino, Plauen Dokumentar-
� lme zu Themen jüngster deutscher 
Geschichte gezeigt. Namhafte Persön-
lichkeiten haben ihre Teilnahme an 
den Gesprächsrunden im  Anschluss 
an die Filmvorführungen zugesagt. 
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen 
ist frei. 
Steffen Zenner, Bürgermeister der 
Stadt Plauen, wird die Filmtage am 
Freitag, 16.11.2018, 18.30 Uhr  in der 
Galerie Forum K, Bahnhofstraße 39, 
08523 Plauen im Rahmen der Ausstel-
lung „Voll der Osten“ erö� nen.

PROGRAMM

Moskau, Mythen, Mauerfall
Wie der Kreml mit der deutschen Ein-
heit rang. Dokumentar� lm, 45 min
HOF: Freitag, 16.11.2018 / 15.00 Uhr
PLAUEN: Freitag, 16.11.2018 / 19.30 Uhr
ZU GAST: Prof. Dr. h.c. Horst Teltschik, 
Ministerialdirektor a.D., von 1982 bis 
1990 Ministerialdirektor im Bundes-
kanzleramt unter Helmut Kohl, und 
Dr. Michael Schröder, Akademie für 
Politische Bildung in Tutzing

Vom Westen in die DDR
Vier Übersiedlergeschichten
Dokumentar� lm, 45 min
Etwa eine halbe Million Menschen 
überquerten in den Zeiten des Kalten 
Krieges die innerdeutsche Grenze 
vom Westen in den Osten, um zu blei-
ben. Die Mehrzahl der „Übersiedler“ 
waren Rückkehrer, die zuvor die DDR 
verlassen hatten. Der Film erzählt vier 
spannende Übersiedlergeschichten, 
u.a. die von Pierre Boom. Er ist der 
Sohn des Stasi-Agentenehepaars 
Guillaume. Und auch die von Silke 
Maier-Witt: Die ehemalige RAF-Terro-
ristin lebte in der DDR bis 1990 unter 
falscher Identität.
HOF: Freitag, 16.11.2018 / 17.30 Uhr
PLAUEN: Samstag, 17.11.2018 / 14.00 Uhr
ZU GAST: Pierre Boom, Sohn des 
Agentenehepaars Guillaume, und Dr. 
Sabine Kuder, Bundesstiftung Aufar-
beitung 

The old Ami – American Radio 
Legend Rik de Lisle
Dokumentarfilm, 60 min, englische 
Originalfassung mit deutschen Unter-
titeln.
Ende der 70er Jahre wird der Radio-DJ 
Rik de Lisle zum Soldatensender AFN 
in West-Berlin beordert. Das eng-
lischsprachige Programm richtet sich 
primär an Armeeangehörige, doch 
gehört wird es überwiegend von 
Berlinern in beiden Teilen der Stadt. 
Nach dem Mauerfall bleibt „der Alte 
Ami“ und sendet bis heute. Der Film 
porträtiert eine der größten Radiole-
genden Europas. 
HOF: Samstag, 17.11.2018 / 14.00 Uhr
ZU GAST: Rik de Lisle, Radiomoderator, 
und Patrick Meyer, Regisseur

Intershop – Der kleine Westen
Dokumentar� lm, 45 min
„Lieber rückwärts aus dem Intershop 

als vorwärts zum Parteitag…“ Die 
bunte Welt der Westwaren im 
Intershop, ihre Gerüche und Düfte, 
brachten Farbe in die Alltagstristesse 
der DDR. 
PLAUEN: Samstag, 17.11.2018 / 17.00 Uhr
ZU GAST: Hans Sparschuh und Rainer 
Burmeister, Regisseure 

Die Flucht – 
Vaters tödlicher Irrtum
Dokumentar� lm, 60 min
Die Tragödie beginnt am frühen Mor-
gen des 8. März 1977. Familie Sender 
will zurück, zurück aus der DDR in die 
Bundesrepublik. 16 Jahre zuvor sind 
Ulla und Heinz-Georg Sender den 
umgekehrten Weg gegangen, haben 
die Bundesrepublik � uchtartig verlas-
sen und sind in die DDR gezogen. Nun 
also wollen sie wieder in den Westen 
– zusammen mit ihren drei Kindern 
Susanne, Beate und Christoph. Über 
die Ostsee wollen sie � iehen, mit zwei 
Paddelbooten. Doch die Flucht geht 
auf dramatische Weise schief. Eines der 
beiden Boote kentert – der Vater und 
die beiden Töchter ertrinken vor den 
Augen der Mutter und des Sohnes.
HOF: Samstag, 17.11.2018 / 17.00 Uhr
PLAUEN: Sonntag, 18.11.2018 / 14.00 Uhr
ZU GAST: Christoph Sender, Zeitzeuge, 
und Jesper Clemmensen, Regisseur

Schlup� och, Schmuggel 
und Schikanen
Der Grenzübergang Marienborn
Dokumentar� lm, 30 min
Die Reportage porträtiert die größte 
und bedeutendste Grenzübergangs-
stelle der DDR an der ehemaligen 
innerdeutschen Grenze mit verschie-
denen Zeitzeugen. Die Arbeitsabläufe 

und die Grenzabfertigung ähnelten 
denen in Hirschberg; damit scha� t der 
Film einen Bezug zu unserer Region.
HOF: Sonntag, 18.11.2018 / 11.00 Uhr
ZU GAST: Hans Sparschuh und Rainer 
Burmeister, Regisseure

Was müssen 
Brücken aushalten
Der Wiederaufbau der Brücke 
Rudolphstein-Hirschberg
Dokumentar� lm, 30 min
Zwischen Thüringen und Bayern 
überquert die A9 die Saale auf einer 
fast 300 Meter langen Bogenbrücke. 
Bis 1990 war sie eine Grenzbrücke, 
ein Bogen auf bundesdeutscher, 
der Rest auf DDR-Seite. Sven Voss 
trifft den ehemaligen Bayerischen 
Grenzpolizisten Alfred Eiber, der über 
Jahrzehnte in der Hofer Region im 
Dienst stand und das Geschehen auf 
einer der merkwürdigsten Baustel-
len des Kalten Krieges beobachtete.
HOF: Sonntag, 18.11.2018 / 14.00 Uhr
PLAUEN: Sonntag, 18.11.2018 / 17.00 Uhr
ZU GAST: Alfred Eiber, Zeitzeuge

Das kurze Leben 
des Chris Gue� roy
Dokumentar� lm, 43 min
Neun Monate vor dem Mauerfall 
starb Chris Gue� roy. Er wurde an der 
Berliner Mauer auf der Flucht erschos-
sen und ist das letzte Todesopfer des 
unmenschlichen Grenzregimes der 
SED-Diktatur.
HOF: Montag, 19.11.2018 / 11.00 Uhr
PLAUEN: Montag, 19.11.2018 / 15.00 Uhr
ZU GAST: Karin Gueffroy und Klaus 
Salge

Alles auf Anfang – 
Das wilde Jahr 1990
Dokumentar� lm, 60 min
Bald 30 Jahre ist es her, als sich für die 
Menschen in der DDR durch den Mau-

erfall alles in ihrem Leben veränderte. 
Damals beobachtete der Dokumen-
tar� lmer und Fernsehjournalist Peter 
Wensierski das Geschehen und nahm 
auf, wie sich Menschen den Herausfor-
derungen des neuen Lebens stellten. 
HOF: Montag, 19.11.2018 / 17.00 Uhr
PLAUEN: Dienstag, 20.11.2018 /19.30 Uhr
ZU GAST: Peter Wensierski, Regisseur, 
und Dr. Andreas H. Apelt, Deutsche 
Gesellschaft e. V. 

Mielkes Maulwurf bei der NSA
Die unglaubliche Geschichte des 
Sergeant Carney. Dokumentarfilm, 
45 min
Im Frühjahr 1991 wird Jens Karney auf 
o� ener Straße, mitten in Berlin, von 
einem bewa� neten US-Spezialkom-
mando überwältigt und abtranspor-
tiert. Der Mann ist Bundesbürger. Ein 
illegaler Coup, der so hätte nie passie-
ren dürfen. 
PLAUEN: Montag, 19.11.2018 / 19.30 Uhr
HOF: Dienstag, 20.11.2018 / 17.00 Uhr
ZU GAST: Rainer Rupp, bekannt als 
Top-Spion „Topas“, und Dr. Helmut 
Müller-Enbergs,  Adj-Prof. der Syd-
danskUniversitet (DK)

Der Eintritt zu allen Vorführungen 
ist frei.
Es besteht kein Anspruch auf einen 
Sitzplatz. Schulklassen und Gruppen 
wird empfohlen, sich verbindlich 
anzumelden.

ANSPRECHPARTNER

Stadt Hof, Jürgen Stader
Telefon: 09281/815-1116
E-Mail: juergen.stader@stadt-hof.de
Stadt Plauen, Ste�   Behncke
Telefon: 03741/291-2342
E-Mail: ste�  .behncke@plauen.de
fb.com/deutschdeutsche� lmtage
www.hof-plauen-89.de

Nutzen Sie jetzt die Weltspartags-Wochen 
für Ihre Geldanlage.
Mit Zertifi katen der DekaBank. Informieren 
Sie sich in Ihrer Sparkasse Vogtland.

Neue Perspektiven für mein Geld.

Nutzen Sie jetzt die Weltspartags-Wochen 
für Ihre Geldanlage.
Mit Zertifi katen der DekaBank. Informieren 
Sie sich in Ihrer Sparkasse Vogtland.

Neue Perspektiven für mein Geld.

DekaBank Deutsche Girozentrale. Die Wertpapierinformationen für Zertifi kate sowie das gegebenenfalls verfügbare aktuelle Basisinformationsblatt erhalten Sie bei Ihrer Spar-
kasse oder von der DekaBank Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt und unter www.deka.de  * Rating vom 20.08.2018, mehr Informationen siehe www.deka.de/privatkunden/
auszeichnungen/scope-zertifi kate-management-rating

AAA ZMR

Zertifi kate Management Rating

*

www.hof-plauen-89.de
w deutschdeutschefilmtage

Von der Teilung zur Einheit

Club Plauen/Vogtland

VERANSTALTER:
PARTNERSTÄDTE HOF/PLAUEN

SÄCHSISCHER LANDESBEAUFTRAGTER 
ZUR AUFARBEITUNG DER SED-DIKTATUR

DEUTSCH--
DEUTSCHE

Hof/Plauen
Central Kino  Altstadt 8 . 95028 Hof

Capitol Kino  Bahnhofstr. 33 . 08523 Plauen
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Nachruf
Die Stadt Plauen nimmt Abschied von Herrn  

Dieter Schmidt
der am 15. September 2018  im Alter von 77  Jahren verstarb.

Herr Schmidt war von 1999 bis 2004 und 2004 bis 2009  im
Stadtrat der Stadt Plauen als Vertreter der CDU-Fraktion tätig.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Ralf Oberdorfer
Oberbürgermeister und Vorsitzender des Stadtrates.

Kinder- und 
familienfreundliches Plauen: 

Stadtrat beschließt Entlastung der Eltern 
bei der Kindertagesbetreuung 

Der Freistaat Sachsen hat angekün-
digt, ab 1. Juli 2019 den Landeszu-
schuss zur Kindertagesbetreuung 
von dann 2.455 Euro um 300 Euro 
auf 2.755 Euro pro Jahr und 9-Stun-
den-Kind zu erhöhen. Auf dieser 
Grundlage hat Oberbürgermeister 
Ralf Oberdorfer auf Empfehlung des 
Geschäftsbereiches Soziales dem 
Stadtrat für 2019 eine Übergangsre-
gelung vorgeschlagen, der die Eltern 
maßgeblich entlastet. Der Stadtrat 
hat diesem Vorschlag der Verwaltung 
in seiner Sitzung am 2. Oktober ein-
stimmig zugestimmt.
Was besagt diese Regelung? 
Nach der derzeit gültigen Elternbei-
tragssatzung sind die Kita-Gebühren 
jährlich entsprechend der Betriebs-
kosten anzupassen. Der Vorschlag 
des OB besagt, diese satzungs-
gemäße jährliche Anpassung der 
Elternbeiträge für 2019 auszusetzen. 
Damit würden die Elternbeiträge für 
den Besuch von Krippen, Kindergär-
ten und Horten in der Stadt Plauen 

in der Höhe von 2018 somit auch im 
Jahr 2019 gelten, das heißt, für das 
Jahr 2019 würde keine Erhöhung 
erfolgen. 
„Durch diese Übergangsregelung 
wird ein Teil der Zuschusserhöhung 
des Landes an die Eltern weiterge-
geben, obwohl die deutlich stärkere 
Beteiligung des Freistaates an den 
gestiegenen Kita-Betriebskosten vor-
nehmlich der � nanziellen Entlastung 
der Kommunen dienen soll. So war 
die Aussage des sächsischen Finanz-
ministers“, erläutert Oberbürgermeis-
ter Ralf Oberdorfer.  
„Im Jahr 2017 wurden in der Stadt 
Plauen rund 24 Millionen Euro für die 
Kinderbetreuung in Kindertagesein-
richtungen und Kindertagesp� ege-
stellen aufgewendet. Der Anteil der 
Stadt Plauen betrug dabei allein 10,4 
Millionen Euro, der Anteil des Frei-
staates Sachsen 8,1 Millionen Euro, 
der Anteil der Eltern 4,5 Millionen 
Euro sowie sonstige Erstattungen in 
Höhe von rund einer Million Euro“, 

erläutert der zuständige Bürgermeis-
ter Ste� en Zenner. 
„Wir haben uns außerdem mit dem 
Stadtrat darauf verständigt, für das 
Jahr 2020 und die Folgejahre lediglich 
eine Anpassung der Elternbeiträge 
an die jeweils gültigen gesetzlichen 
Untergrenzen vorzunehmen. Diese 
betragen für Krippen, Kindergärten 
und Horte gegenwärtig 20 Prozent 
der Personal- und Sachkosten. Die 
Verwaltung wird dafür in 2019 eine 
entsprechende Änderungssatzung 
erarbeiten und dem Stadtrat zur 
Beratung vorlegen“, so der OB.
Für die Eltern würde dies bedeuten, 
dass sie dann nur noch zu einem 
Fünftel an den tatsächlichen Kosten 
für einen Kita-Platz beteiligt würden.
„Diese Vorhaben stehen für die Fami-
lienfreundlichkeit der Stadt Plauen 
und werden sich auch im Städtever-
gleich positiv hervorheben“, sind sich 
Oberbürgermeister Ralf Oberdorfer 
und Bürgermeister Steffen Zenner 
einig. 

Alkoholverbot: Ab jetzt gilt es auf Theaterplatz

Die angepasste Polizeiverord-
nung  mit einem Alkoholverbot in 
bestimmten Teilen der Innenstadt 
wird über den 31. Oktober hinaus 
verlängert und leicht modifiziert. 
Neu jetzt: Der Theaterplatz ist Alko-
holverbotszone, dafür entfällt der 
Lutherpark. Alkoholverbot ist jeweils 
montags bis samstags von 11 bis 23 
Uhr.
Die Verordnung galt erstmals seit 
diesem Jahr (7. Mai) montags bis 
samstags von 11.00 bis 23.00 Uhr. 

Bislang galt das Verbot im Bereich 
des Lutherplatzes und des Post-
platzes mit angrenzenden Stra-
ßen außerhalb von genehmigten 
Außenbewirtschaftungs� ächen. 
Grundlage für die Verordnung ist 
Paragraph 9a des Sächsischen Poli-
zeigesetzes, nach dem Ortspolizei-
behörden wie eben die Stadt Plauen 
die Möglichkeit haben, den Alkohol-
konsum außerhalb genehmigter 
Anlagen wie Freiluftgaststätten auf 
zwei Plätzen und drei Straßen zu 
verbieten. Damit sollen mögliche 
alkoholbedingte Straftaten vermie-
den werden. 
Insgesamt wurden bisher 79 Ord-
nungswidrigkeitsverfahren wegen 
Verstoßes gegen die Alkoholkon-
sumverbots-Polizeiverordnung 
eingeleitet. Martin Gabriel, Fachge-
bietsleiter Sicherheit und Ordnung: 
„Nach der Auskunft des Polizeireviers 
Plauen vom 19. September wurden 
seit dem Inkrafttreten des Alkohol-
konsumverbots 2018 im Umfeld 
des Postplatzes drei o� ensichtlich 
alkoholbedingte Straftaten regis-
triert, bei denen auch Gewalt und 
Beleidigungen im Spiel waren. Eine 
davon auf dem unmittelbar angren-
zenden Theaterplatz.“ Da dieser bis-

her außerhalb der Verbotszone liegt, 
sind dort sowohl tagsüber als auch 
in den Abendstunden Gruppen von 
alkoholkonsumierenden Menschen 
anzutre� en. „Direkt an diesem Platz 
liegt das Vogtlandkonservatorium, 
das Theater und ein großes Hotel. 
Der Platz muss passiert werden, um 
zum Tunnel und zu den Haltestellen 
zu gelangen“, so Gabriel. Passanten 
fühlen sich im Umfeld der trinken-
den Personen unsicher, da der Alko-
holkonsum bei ihnen Ängste vor 
der Übertretung von Grenzen und 
vor Gewalt auslöst. Auch kommt es 
zu Pöbeleien oder es wird ö� entlich 
uriniert. 
Das aktualisierte Verbot gilt damit 
vom Postplatz über den Theater-
platz und die angrenzenden Stra-
ßen Unterer Graben, Syrastraße 
von der Kreuzung Hradschin und 
Forststraße bis zur Ampelanlage in 
Höhe der Einfahrt zum Parkhaus und 
Klosterstraße bis in Höhe Restaurant 
„Subway“. 
Das Verbot gilt vom 1. November 
2018 bis 31. Oktober 2019 (ist laut 
Gesetz immer auf ein Jahr begrenzt 
und muss dann neu entschieden 
werden), außerdem Montag bis 
Samstag von 11 bis 23 Uhr.

Willkommen und Abschied
Willkommen und Abschied hieß 
es während eines Besuchs der 
Geschäftsführer der Sternquell-Brau-
erei Plauen bei Oberbürgermeister 
Ralf Oberdorfer.
Abschied für Jörg Sachse: Der lang-
jährige Geschäftsführer des traditi-
onsreichen Brauhauses geht Ende 
des Monats in den wohlverdienten 
Ruhestand. „Es gibt kaum eine Firma 
in Plauen, die so eng mit der Stadt 
verbunden ist, allein schon durch 
die Mitgestaltung der Stadtfeste, 
aber auch durch die Unterstützung 
zahlreicher Vereine. Jörg Sachse hat 

diese Zusammenarbeit über viele 
Jahre mit geprägt. Dafür ein großes 
Dankeschön“, so Ralf Oberdorfer.
Willkommen hieß es für Jan Gerbeth. 
Der Vogtländer, der seine beruf-
liche Laufbahn vor 23 Jahren als 
BA-Student bei Sternquell begann, 
wird nunmehr die Geschicke von 
Sternquell leiten. Ihm wünschte 
der Oberbürgermeister alles Gute 
für seine Tätigkeit. „Wir möchten die 
enge Zusammenarbeit fortsetzen, 
zugunsten der Stadt und natürlich 
auch zugunsten der Brauerei“, so Ralf 
Oberdorfer.

Jörg Sachse,  Ralf Oberdorfer und Jan Gerbeth (von rechts) im Gespräch. 
Foto: Brand-Aktuell

Acht neue Klassenräume am 
Lessing-Gymnasium tragen Richtkrone
Der Rohbau des fünfgeschossigen 
Anbau am Lessing-Gymnasium 
steht. Nötig ist dieser, da durch die 
Schließung der Außenstelle Allende-
schule Platzbedarf für die Fünft- und 
Sechstklässler besteht. Zwischen 
den beiden Treppenhäusern an der 
Fassade zur Jößnitzer Straße beher-
bergt der Anbau künftig jeweils 
acht Unterrichts- und Nebenräume. 
Außerdem wird ein Aufzug eingebaut. 
Der 26 mal 7,5 Meter große Anbau wird 
jetzt eingerüstet. Bis Jahresende laufen 

Dach- und Fassadenarbeiten, parallel 
Entwässerungs-, Elektro-, Heizungs- 
und Sanitärinstallation sowie der Aus-
bau. Geplant ist, dass die neuen Räume 
noch im Frühjahr freigegeben werden. 
Aufwändige Gründungsarbeiten 
und gestiegene Baupreise sor-
gen dafür, dass die Kosten von den 
ursprünglich geplanten 2,4 Millio-
nen auf wahrscheinlich 2,58 Millio-
nen Euro steigen. 1,8 Millionen Euro 
davon kommen aus dem Förder-
program „Brücken in die Zukunft“.

Vier Stockwerke über der Erde und eines darunter, das ist der Erweiterungsbau am 
Lessing-Gymnasium. Foto: Brand-Aktuell



ZU SCHÖN, UM
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NISSAN X-TRAIL TEKNA
2.0 l dCi Xtronic, 130 kW (177 PS), 4x4
EZ 08/2017, 8.000 km, Blau, 7-Sitzer,
Klimaautomatik, Sitzheizung vorne & hinten,
Leder, Totwinkel-Assistent u.v.m.
UVP2: € 46.440,–
JETZT NUR: € 34.990,–

NISSAN QASHQAI N-CONNECTA
1.6 l DIG-T, 120 kW (163 PS),
EZ 07/2017, 5.000 km, Blau, Voll-LED,
Navigation, Klimaautomatik, Leichtmetall-
felgen, Intelligent Key u.v.m.
UVP2: € 32.570,–
JETZT NUR: € 22.990,–

NISSAN X-TRAIL ACENTA
2.0 l dCi Xtronic, 130 kW (177 PS),
EZ 08/2017, 4.500 km, Silber, Navigation,
Klimaautomatik, AHK, Fahrerassistenz-
Paket, Sitzheizung vorne u.v.m.
UVP2: € 39.290,–
JETZT NUR: € 25.990,–

NISSAN QASHQAI N-CONNECTA
1.6 l dCi, 96 kW (130 PS)1, 4x4
EZ 07/2017, 5 km, Rot, Leichtmetallfelgen,
Klimaautomatik, Navigation, AROUND VIEW
MONITOR für 360° Rundumsicht u.v.m.
UVP2: € 34.525,–
JETZT NUR: € 25.990,–

NISSAN QASHQAI N-CONNECTA
1.6 l DIG-T, 120 kW (163 PS)1,
EZ 09/2017, 5 km, Grau, Navigation,
Klimaautomatik, Leichtmetallfelgen,
Panorama-Glasdach, Intelligent Key u.v.m.
UVP2: € 31.320,–
JETZT NUR: € 24.500,–

NISSAN PULSAR N-CONNECTA
1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS)1,
EZ 12/2017, 5 km, Weiß Metallic, LED, Navi-
gation, Klimaautomatik, Sitzheizung vorne,
Rückfahrkamera, Fahrlichtautomatik u.v.m.
UVP2: € 25.130,–
JETZT NUR: € 16.990,–

NISSAN PULSAR ACENTA
1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS)
EZ 11/2016, 7.500 km, Silber, Leichtmetall-
felgen, Klimaautomatik, Navigation, Sitzhei-
zung vorne, Fahrlichtutomatik u.v.m.
UVP2: € 23.440,–
JETZT NUR: € 14.990,–

NISSAN X-TRAIL TEKNA
1.6 l dCi, 96 kW (130 PS), 4x4
EZ 08/2017, 3.800 km, Silber, Voll-LED,
Klimaautomatik, Navigation, Leder, AROUND
VIEW MONITOR für 360° Rundumsicht u.v.m.
UVP2: € 43.460,–
JETZT NUR: € 26.990,–

NISSAN NOTE ACENTA
1.2 l DIG-S, 72 kW (98 PS)1, CVT-Automatik,
EZ 09/2017, 5 km, Grau, Klimaautomatik,
Regensensor, Leichtmetallfelgen, verschieb-
bare Rücksitzbank u.v.m.
UVP2: € 20.585,–
JETZT NUR: € 14.990,–

1Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 5,8 bis 4,9; CO2-Emissionen: kombiniert von 134,0 bis
117,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: C–A.
Abb. zeigen Sonderausstattungen. 2Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers für ein nicht zugelassenes Neufahr-
zeug. Alle Angebote gelten nur solange unser Vorrat reicht.

Fahrzeugservice Kürschner GmbH
Gut Reusa 5 • 08529 Plauen (Hauptbetrieb)

Tel.: 0 37 41/71 94 60
Wernesgrüner Str. 39a • 08228 Rodewisch
Tel.: 0 37 44/18 30 36www.nissan-kuerschner.de
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Mit der Eröffnung des Spielplatzes 
am Albertplatz tut sich für alle Kinder 
ein kleines Spielparadies auf. Inner-
halb von sechs Monaten waren die 
Fläche vorbereitet und die Geräte 
aufgestellt worden. 
Die Spielgeräte sind für Kleinkin-
der ab 2 Jahren geeignet und 
bringen mindestens noch für 
Zehnjährige Spaß. Neben einem 
Kletter-Rutsch-Kombigerät und einer 
Doppelfederwippe  wurden noch 
Gummigranulat-Kugeln auf dem 
Spielplatz installiert. Hier können 
sich Kinder oder Erwachsene hinset-
zen oder von einer Kugel zur anderen 
springen. Insgesamt wurden rund 
160.408,38 Euro investiert.
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Rückertspielplatz erfährt Frischekur
Am Rückertspielplatz tut sich was. 
Dort müssen aus sicherheitstech-
nischen Gründen etliche Geräte 
ersetzt werden. Dies ergab sich recht 
kurzfristig und war bei der turnus-
mäßigen Untersuchung im Vorjahr 
nicht absehbar. Gleich im Septem-

ber konnte die neue Rutsche auf-
gestellt werden. Dazu gesellt sich 
eine neue Schaukel. Ein Ersatz für 
die Kletterkombination folgt später, 
hier läuft aktuell die Ausschreibung. 
Im unteren Bereich des Platzes wird 
der Zaun in Ordnung gebracht. 

Winterdienst ab 1. November einsatzbereit
Bereits im Oktober bereiten sich die 
Mitarbeiter des Städtischen Bau-
hofs auf den Winterdienst vor. Wie in 
jedem Jahr heißt es: Am 1. November 
ist alles einsatzbereit.
Nachdem der letzte Winter recht mild 
verlief, war das Salzlager noch gut 
gefüllt, so mussten im Sommer nur 
700 Tonnen geordert werden. Insge-
samt sind wieder 3.000 Tonnen Salz 
eingelagert, informiert Bauhof-Team-
leiter Uwe Hänel. Weiterhin ist die 
Abfallentsorgung Plauen Hauptauf-
tragnehmer für den Winterdienst 
in Plauen. Darüber hinaus werden 
auch wieder Baumann Bau Plauen, 
Piepenbrock Zwickau, AHP Plauen, 
ISP Plauen und Gemeinhardt Groß-
friesen entsprechend der geltenden 
Prioritäten im Einsatz sein:

Priorität 1 A  – Hauptverkehrs- und 
Durchfahrtsstraßen mit hoher Ver-
kehrsbedeutung (Staatsstraßen/ 
Kreisstraßen), 
Priorität 1 – Hauptverkehrs- und 
Durchfahrtsstraßen, Straßen für den 
öffentlichen Personennahverkehr, 
Zentrale Bushaltestellen, Zufahrts-
straßen zum Klinikum, zu Schulen, 

zur Feuerwehr, zur Polizei, zu Park-
häusern, 
Priorität 2 – steile Wohnsammel-
straßen, Fußgängerüberwege an den 
vorgenannten Straßen, Straßen in 
Industriegebieten, wichtige Neben-
straßen,
Priorität 3 – alle anderen Straßen 
und Wege, ebene Wohnstraßen.

Ziel ist es stets, dass Hauptstraßen ab 
6.00 Uhr zur Verfügung stehen, vor 
allem auch für den ö� entlichen Per-
sonennahverkehr. Da der Winter aber 
stets für Überraschungen gut ist, kön-
nen nicht alle Straßen und Fußwege 
gleichzeitig geräumt werden. Die 
Mitarbeiter bitten nicht nur dafür um 
Verständnis, sondern auch darum, 
dass sich jeder auf die kalte Jahres-
zeit vorbereitet und dann seinen 
P� ichten nachkommt. Das beginnt 
bei Winterreifen und endet bei der 
Räum-und Streupflicht vor dem 
eigenen Grundstück. In diesen Tagen 
werden von den Bauhof-Mitarbei-
tern, die natürlich auch in den Winter-
dienst integriert sind, Schneezäune 
und Streukübel aufgestellt und die 
Technik auf den Einsatz vorbereitet. 

Sanierung der Turnhalle 
der Grundschule Neundorf

Die Turnhalle der Grundschule 
Neundorf wurde saniert und vergrö-
ßert. Baustart war im Juli 2017, Mitte 
Oktober wurden die letzten Arbei-

ten zu Ende geführt. Dabei wurden 
das Dach erneuert, auf der Südseite 
neue Fenster mit Verschattung in-
stalliert, eine neue wärmegedämmte 

Außenverkleidung installiert und die 
Unterdecke erneuert. Der Boden ist 
ein erneuerter Sportschwingboden. 
Auch die festinstallierten Sportge-
räte sind neu: Kletterstangen, Spros-
senwände, Basketballkörbe und 
Anzeigetafel. Am Ostgiebel wurde 
ein neuer eingeschossiger massiver 
Groß- und Kleingeräteraum ange-
baut. Neu ist außerdem der mas-
sive Zwischenbau mit Umkleiden 
für Jungen und Mädchen, WCs und 
Duschen, einem Sportlehrerzimmer, 
einem barrierefreien WC, einem Tech-
nikraum und der Ausgabeküche für 
den Speisesaal. Der vorhandene 
Speisesaal wurde um rund ein Drit-
tel vergrößert. Rund 1,122 Millionen 
Euro Baukosten sind entstanden, 
wovon 446.000 Euro als Fördermittel 
des Förderprogrammes „Schulische 
Infrastruktur“ des Landes kamen, der 
Rest wurde durch die Stadt aufge-
bracht. Offizielle Einweihungsfeier 
ist am 8. November.

Ausbau Tischerstraße mit Spielplatz 

Zwischen Kreuzung Schillerstraße 
und Martin-Luther-Straße wird die 
Tischerstraße auf einer Länge von 
rund 108 Metern ausgebaut. 
Zusätzlich zum Straßenbau wird der 
angrenzende Spielplatz neu gestal-

tet. Der Straßenbau läuft seit Juli und 
soll voraussichtlich Ende November 
abgeschlossen sein, im direkten 
Anschluss folgt der Ausbau des 
Spielplatzes, Dauer voraussichtlich 
6 Monate.

Während des Straßenbaus werden 
die Abwasser- und Trinkwasserein-
richtungen mit Hausanschlüssen 
durch den ZWAV ausgetauscht. Das 
Bauvorhaben umfasst die Instand-
setzung der Fahrbahn und der Geh-
wege sowie die Parkplätze. Der Stra-
ßenquerschnitt wird als Wohn- und 
Anliegerstraße mit Parkmöglichkeit 
sowie im hinteren Bereich als ver-
kehrsberuhigte Zone mit Skateran-
lage und Übergang zum Spielplatz 
angelegt. Für den Straßenbau sind 
rund 331.000 Euro eingeplant, wobei 
218.000 Euro als Fördermittel und 
113.000 Euro als Eigenmittel � ießen. 
Der Spielplatzausbau kostet rund 
402.000 Euro, hier sind 265.000 Euro 
Fördergelder und 137.000 Euro 
Eigenanteil. 
Die Fördergelder stammen aus dem 
sozialen Stadtprogramm (Bund- Län-
derprogramm) östliche Bahnhofsvor-
stadt 2016 – 2025.

Wie im Vorjahr sind in der Halle des Bauhofs 3.000 Tonnen Salz 
für den Winterdienst eingelagert. Foto: Brand-Aktuell /Archiv

Fast abgeschlossen sind die Arbeiten zur Sanierung und Erweiterung der 
Turnhalle an der Grundschule Neundorf. Foto: Brand-Aktuell

Das künftige Spielplatzgelände in der Tischerstraße

Der kleine Theodor Winkler hat gemeinsam mit Marianne Schädlich auf 
dem neuen Spielplatz am Alberplatz seinen Spaß. Fotos: Brand-Aktuell  

Albertplatz jetzt Spielparadies

Zusätzlich 70.000 Euro für Straßen
Plauen kann für die Straßenunterhal-
tung zusätzlich 70.000 Euro einset-
zen. Es sind die Mittel, die der Frei-
staat kreisangehörigen Gemeinden 
pauschal zur Stärkung des ländlichen 
Raumes bereitstellt. Der Stadtrat hat 
in seiner Sitzung Anfang September 
beschlossen, dass diese Mittel in die 
Unterhaltung von Gemeindestraßen 
� ießen sollen.
Bereits seit Juli sind die Mittel für die 
Straßenunterhaltung, die im dies-
jährigen Haushaltplan vorgesehen 
waren, ausgereizt und mit Aufträ-
gen untersetzt. Dabei können nur 
die dringendsten bisher bekannten 
Schäden beseitig werden. 
Die Straßenaufsicht hat Schäden an 
Verkehrsanlagen erfasst und in das 
entsprechende Managementsystem 

eingearbeitet. Per 7. Juni waren dies 
4.457 gemeldete Schäden: 
- davon 4.228 Ober� ächenschäden,
- davon 229 Schäden an Entwässe-

rungseinrichtungen,
- Hinzu kommen die ständig einge-

henden Hinweise der Bevölkerung. 
Die zusätzlichen Mittel sollen vor-
rangig zur Gefahrenabwehr, insbe-
sondere bei Oberflächenschäden, 
eingesetzt werden.
Wofür die zusätzlichen Mittel zur 
Stärkung des ländlichen Raums in 
den Jahren 2019 und 2020 eingesetzt 
werden sollen, das will die Verwal-
tung mit dem Haushaltsplanentwurf 
2019 vorschlagen. Im Gespräch sind 
derzeit neue Stühle im Parktheater 
und neue Spielgeräte auf städtischen 
Spielplätzen. 
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Bickelstraße unter Vollsperrung saniert 

Seit Oktober laufen die Arbeiten an 
der Bickelstraße, für die rund sechs 
Wochen eingeplant sind – voraus-

sichtlich Mitte November ist die 
Straße wieder nutzbar. 
Dort wird die Fahrbahndecke 
zwischen Oelsnitzer- und Mam-
menstraße erneuert. Gebaut wird 
unter Vollsperrung, Anliegerverkehr 
ist eingeschränkt in Abhängigkeit 
von Baufortschritt und Rücksprache 
mit dem Baubetrieb möglich. 
Der Ausbau kostet rund 172.000 Euro. 
90 Prozent der förderfähigen Kosten 
werden vom Freistaat Sachsen durch 
die Förderung von Straßen- und Brü-
ckenbauvorhaben kommunaler Bau-
lastträger (RL KStB Teil B) gefördert.

Elster-Terrassen schon 
jetzt beliebt

Der 2. Bauabschnitt an den Schloss-
terrassen wird demnächst beendet. 
Anfang November ist es soweit, 
kurz vorher wird die Plattform fertig 
gestellt. 
Ab Frühjahr 2019 folgt der 3. Bau-
abschnitt - Amtsweg und nördliche 
Keller –, als Bauvorbereitung wurden 
bereits die Bäume im Baufeld gefällt. 
Ursprünglich war der Baubeginn im 
Sommer 2018 geplant. Da der 2. Bau-
abschnitt aber eine längere Bauzeit 
als geplant erfordert und damit eine 
Überschneidung der Bauabschnitte 
entstanden wäre, wurde der Bau-
beginn des 3. Abschnitt nach 2019 
verschoben. 
Derzeit werden die Geländer auf den 
Mauern und Treppen montiert und 
dann die Abdeckplatten auf den 
Mauern verlegt. Der Wegebau ist 

noch auf einigen Reststücken abzu-
schließen. Anfang Oktober erfolgte 
die Rasenansaat mittels Spritzbegrü-
nung.
Bis Mitte November sollen die Arbei-
ten dann soweit abgeschlossen sein. 
Die Sperrung des Gehweges und die 
Sperrung der 2. Fahrspur wird über 
den Winter aufgehoben.
Die Plattform auf der Bastion wird 
dann endgültig fertig gestellt sein.
Das Areal kann allerdings noch nicht 
für die Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht werden, da der Zugang 
über den Amtsberg wegen der noch 
laufenden Arbeiten an der Staatli-
chen Studienakademie nicht mög-
lich ist.
Die geänderten und zusätzlichen 
Arbeiten verursachen in diesem 
Bauabschnitt eine Erhöhung der 

ursprünglich geplanten Kosten, 
damit steigen auch die Kosten des 
Gesamtvorhabens. Die Kostener-
höhung kommt zustande, da der 
vorgefundene Baugrund Änderun-
gen in der Statik und damit in der 
Bemessung der Fundamente und der 
Stahlbetonstützwände erforderlich 
machte. Außerdem waren teilweise 
aufwändige Sicherungsarbeiten an 
unbekannten Kellerzugängen und 
Hangsicherungen aufgrund von 
Forderungen zum Arbeitsschutz 
notwendig. Diese Arbeiten führten 
neben der Kostenerhöhung auch zu 
einer Verlängerung der geplanten 
Bauzeit.
4,59 Millionen Euro sind jetzt einge-
plant, wobei zwei Drittel gefördert 
werden aus dem Förderprogramm 
Stadtumbau Ost.

Wenige Meter entfernt von der Gös-
selbrücke Richtung Stadtbad können 
ab jetzt die Elsterterrassen auf der lin-
ken Flussseite genutzt werden, die 
einen Zugang bis an die Weiße Elster 
möglichen. Außerdem ist im Bereich 
Hofwiesen- Richtung Böhlerstraße 
ein Geh- und Radweg entstanden. 
Dazu gehört ein Mehrgeneratio-
nen� tness- und Spielgeräteplatz, auf 
dem zunächst eine große Partner-
schaukel genutzt werden kann. 

Bereits im Frühjahr wurde der 
Bewuchs entfernt und Vorarbeiten 
gestartet. Nach Ende der Schonzeit 
für die Fische gingen ab 18. Juni die 
Bauarbeiten an der Elster los, der 
Wegebau und der Bau der Terrassen 
schlossen sich an. Im November sol-
len noch Bäume und Sträucher ent-
lang des Weges gep� anzt werden. 
Es gibt bereits Vorstellungen, dass 
die Terrassen künftig in die Gesamt-
gestaltung der Elsteraue mit Weis-

bachschem Haus und Hempelscher 
Fabrik sowie den beiden historischen 
Gärten an der Hofwiesenstraße ein-
gebunden werden. Möglich war der 
Bau, weil die Familie Carl als Inhaber 
des Audi-Zentrums Vogtland der 
Stadt das Gelände verkaufte. Ein-
schließlich der Planung � ossen etwas 
mehr als 400.000 Euro in die Gestal-
tung des Areals Zwei Drittel davon 
förderten Bund und Land über das 
Förderprogramm SSP - Soziale Stadt. 

Deckensanierung der Kemmlerstraße

Am 8. Oktober hat die Erneuerung 
der Fahrbahndecke auf der Kemm-

lerstraße begonnen. 
Gebaut wird im Bereich zwischen 
Hausnummer 64a und Nach Waldes-
ruh. 
Die Arbeiten laufen aktuell unter 
halbseitiger Sperrung der Kemmler-
straße. 
Die Maßnahme kostet rund 149.000 
Euro, wobei 90 Prozent der förderfä-
higen Kosten vom Freistaat Sachsen 
durch die Förderung von Straßen- 
und Brückenbauvorhaben kommu-
naler Baulastträger (RL KStB Teil B) 
� nanziert werden.

Deckensanierung Straße Zum Plom 
Im Industrie- und Gewerbegebiet 
Plauen-Neuensalz Nord wird die 
Decke der Straße „Zum Plom“ auf 
einer Länge von 990 Metern saniert. 
Baustart war im Juli, voraussichtlich 
Ende November/Anfang Dezem-
ber wird die Maßnahme beendet. 
Dabei werden die Decke erneuert, 
die Tragschicht teilweise verstärkt, 

Rinnen und Straßeneinläufe saniert. 
Die Gesamtkosten in Höhe von rund 
650.000 Euro werden mit 520.000 
Euro gefördert durch die Zuwen-
dung des Freistaates Sachsen für 
Instandsetzungs- und Erneuerungs-
maßnahmen gemäß Teil A, RL kom-
munaler Straßenbau. 130.000 Euro 
bringt die Stadt als Eigenmittel auf.

Treppe zur Fußgängerunterführung
An den Treppen der Fußgängerun-
terführung zum Oberen Bahnhof 
werden Reparaturarbeiten ausge-
führt. Von der Treppe in Richtung 
Pausaer Straße wurden im Frühjahr 
die Stufen abgenommen, um den 
Zustand sowie die Geometrie der 
Unterbauten zu erkunden, was im 

Vorfeld nicht bekannt oder einsehbar 
war. Es wurden schadhafte Teile der 
Unterbauten entfernt. Im Folgenden 
ist geplant, die restlichen Unterbau-
ten aufzubauen und die vorhande-
nen Stufen wieder zu verlegen. Für 
die Maßnahme sind 12.000 Euro 
eingeplant. 

Paul-Schneider-Straße wird fertig
Ende Oktober werden die Arbeiten 
an der Paul-Schneider-Straße been-
det. Auf 180 Metern wurde sie seit 
Mitte Juni zwischen Schiller- und 
Jößnitzer Straße grundhaft ausge-
baut.  
Die Bauarbeiten begannen mit der 
Auswechslung des Mischwasserka-
nals des ZWAV. Anschließend wurde 
die Trinkwasserleitung erneuert. 
Nach Abschluss dieser Arbeiten 
erfolgte der Bau der Straße, der 
Park� ächen und der Gehwege ein-
schließlich Kabelverlegearbeiten der 
Telekom, PYUR (Breitband) und der 

Straßenbeleuchtung.
Die Straße wurde mit Asphaltbelag 
hergestellt, die Parkstell� ächen mit 
dem vorhandenem Granitpflaster 
befestigt und die Gehwege mit 
Betonp� aster. 
Die Paul-Schneider-Straße ist dann 
ein verkehrsberuhigter Bereich. Mit 
Bep� anzungen an den Park� ächen 
folgen im November Restleistungen.
Die Maßnahme kostet rund 475.000 
Euro. Gefördert wird zu zwei Dritteln, 
da die Straße in der Östlichen Bahn-
hofsvorstadt und damit im Förderge-
biet Soziale Stadt 2016-2025 liegt. 

www.plauen.de/Stadtnachrichten

Terassenwege am Schloss fertig

Bürgermeister Levente Sárközy und seine Gäste zur Erö� nung: Ein beschauliches 
Plätzchen im Herzen Plauens – die neuen Elster-Terrassen. Foto: Brand-Aktuell
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Fünf junge Leute starten Ausbildung im Rathaus

Fünf junge Leute haben im Sep-
tember ihre Ausbildung in der 
Stadtverwaltung und der Bibliothek 
begonnen. Vicky Streit, Vivien Kuhn, 

Nadine Schwui und Florian Hartig 
kommen aus Plauen und starten ihre 
Ausbildung zur/zum Verwaltungs-
fachangestellten. Fachangestellte für 

Medien- und Informationsdienste 
möchte Florentine Ebert aus Kirch-
berg werden, die im Städtischen 
Eigenbetrieb Kultur, konkret in der 
Vogtlandbibliothek, ihre Ausbildung 
absolviert. Dass der erste Tag der 
neuen Azubis im Stadtarchiv begann, 
hatte seinen Grund. Nach der offi-
ziellen Begrüßung hieß es „Einmal 
rund ums Rathaus“. Doris Meijler, die 
Leiterin des Stadtarchivs, erläuterte 
den jungen Leuten dabei viel Inter-
essantes zum Rathaus und der damit 
verbundenen Stadtgeschichte. In der 
Stadtverwaltung und den Eigenbe-
trieben mit knapp 760 Mitarbeitern 
lernen derzeit insgesamt 13 Azubis. 
Schon jetzt besteht die Möglichkeit, 
sich für das Ausbildungsjahr 2019 zu 
bewerben, vier Ausbildungsplätze 
zur/zum Verwaltungsfachangestell-
ten sind ausgeschrieben. Mehr unter 
www.plauen.de/stellenangebote

OB hat in Ukraine viel erlebt
Im September weilten Oberbürger-
meister Ralf Oberdorfer und Professor 
Bernd Märtner vom M&S Umweltpro-
jekt in der Ukraine. Volles Programm 
erwartete die beiden Herren. Bür-
germeister Vojtsehivskyj begrüßte 
seine Gäste. Sie waren unterwegs im 
Metallbau Werk Solotonoscha AG, 
auf der Mülldeponie, der Kläranlage 
und im Kommunalunternehmen für 
Daseinsvorsorge. Auch ein Besuch 
der Berufsfeuerwehr Solotonoscha 
stand auf dem Programm, Gespräche 

mit den dortigen Stadträten und Bür-
germeister Vojtsehivskyj. Der Kontakt 
nach Solotonoscha kam durch vor-
herige Besuche zustande, bei denen 
erstmals im  November 2016 Nicolay 
Cherinko mit seiner Tochter Alina 
Plauen besuchten. Der aus Solotono-
scha stammende Nicolay Cherinko 
war zu DDR-Zeiten von 1985 bis 1991 
als Nachrichteno�  zier in Plauen sta-
tioniert gewesen. Tochter Alina kam 
im August 1988 in der Frauenklinik in 
Plauen zur Welt. Foto: Solotonoscha

Lisa Gruner und Jasmin Schubert haben ihre Aus-
bildung zur Verwaltungsfachangestellten in der 
Stadtverwaltung mit Erfolg abgeschlossen. Ober-
bürgermeister Ralf Oberdorfer überreichte den 
beiden jungen Frauen im September ihre Zeug-
nisse. Beide werden übernommen. Für Lisa Gru-
ner begann bereits am 25. August die Tätigkeit im 
Fachgebiet Brandschutz, Jasmin Schubert arbei-
tet im Fachgebiet Bauordnung.  Eine dritte junge 
Frau dieses Ausbildungsjahrgangs ist in Elternzeit, 
wird im kommenden Jahr die Lehre abschließen. 
„Wenn die jungen Leute die Ausbildung in der 
Stadtverwaltung erfolgreich meistern, werden sie 
schon seit einiger Zeit übernommen“, zeigt Perso-
nalche� n Silvana Karliner die guten Chancen auf.  

Lisa Gruner und Jasmin Schubert (rechts) haben ihre Ausbildung in der  
Stadtverwaltung erfolgreich abgeschlossen und sind in den Fachgebieten 
Brandschutz und Bauordnung ins Berufsleben gestartet. Foto: Brand-Aktuell

Städtebaulicher Entwicklungsplan 
für Elsteraue wird fortgeschrieben
Das ERFE-Fördergebiet „Elsteraue“ 
soll durch eine intensive städtebauli-
che Entwicklung als Bindeglied zwi-
schen historischer Altstadt und dem 
potenziellen Naturraum der Weißen 
Elster entwickelt und somit stabili-
siert und aufgewertet werden. Das 
sieht die erste Fortschreibung des 
Städtebaulichen Rahmenplans vor, 
den der Stadtrat Anfang September 
beschlossen hat.
Dank 6,41 Millionen Euro aus dem 
Förderprogramm „Europäischer 
Fonds für regionale Entwicklung“ 
(EFRE) hat die Entwicklung des 
Stadtquartiers Elsteraue einen 
entscheidenden Schub erhalten.  
Das insgesamt 7,8 Hektar große 
Areal erstreckt sich vom Mühlgra-
ben im Norden über die Färberstraße 
im Osten, die Fabrikstraße im Sü-
den bis hin zur Böhlerstraße im 
Westen. 
Mit dem „Städtebaulichen Rahmen-
plan Elsteraue“ werden die vielfälti-
gen Maßnahmen des „Integrierten 
Handlungskonzeptes Elsteraue“ (IHK) 
koordiniert. Er befasst sich mit den 
beiden Leitprojekten Weisbachsches 
Haus und Hempelsche Fabrik, der 
verkehrlichen Gestaltung im Quartier 
sowie weiteren Maßnahmen. 
Das Quartier spiegelt die industrielle 
Entwicklung der Stadt deutlich wider. 
Deshalb soll im Bereich viel erhalten 
und in die Stadt integriert werden:
- die Weberhäuser, die schon gut 

genutzt und angenommen werden,
- Halle 1 der Hempelschen Fabrik,
- Halle 2 der Hempelschen Fabrik 

soll als Kindertagesstätte mit ent-
sprechenden Frei� ächen genutzt 
werden, 

- der Wasserturm und die umliegen-
den Frei� ächen,

- in den öffentlichen Bereich zwi-
schen Hempelscher Fabrik Halle 1 
und 2 sowie den Handwerkerhäu-
sern soll ein Platz-Wege-System mit 
fußläu� ger Wegeverbindung zum 
Malzhaus etabliert werden, 

- die denkmalgerechte Gestaltung 
des Hempelschen Gartens erö� net 
eine fußläufige Verbindung über 
die Hofwiesenstraße hinweg bis 
hin zur Weißen Elster,

- der Weisbachsche Garten soll für 
Besucher geö� net werden.

Die Flächen südlich der Hofwiesen-
straße befinden sich momentan 
weitestgehend in privater Hand und 
werden somit nicht in die Entwick-
lung des Quartiers einbezogen.
Der Kernbereich des „Hempelschen 
Quartiere“ soll möglichst autofrei 
bleiben. Zwei zu schaffende Ver-
kehrsbereiche werden zu Fuß oder 
per Rad erreichbar sein.
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Die neuen Azubis Vicky Streit, Vivian Kuhn, Nadine Schwui, Florian Hartig 
und Florentine Ebert (von links) werden von Bürgermeister Steff en Zenner 
(3. V. r.) begrüßt. Foto: Brand-Aktuell

Rathaus-Azubis erhalten Zeugnisse und Arbeitsplatz

Ehrenbürger Manfred Feiler
übergab der Stadt 36 seiner Werke

Manfred Feiler, der international 
anerkannte Maler und Ehrenbürger 
Plauens, übergab am 19. Oktober im 
Festsaal des Vogtlandmuseums 36 
seiner Werke an Oberbürgermeister 
Ralf Oberdorfer. Bereits 2014 hatte er 
beschlossen, einige seiner Arbeiten 
der Stadt zu vermachen. 
Sie sollen nach Sanierung und Umbau 
des Rathauses in einem „Feiler-Foyer“ 
gezeigt werden. „Wir bekommen Kunst 

am Bau geschenkt, dafür herzlichen 
Dank an Manfred Feiler“, so Ralf Ober-
dorfer. Da Plauen bereits vor einigen 
Jahren 20 Bilder des Malers käuflich 
erwarb, können künftig also wech-
selnde Ausstellungen gestaltet wer-
den.
Feilers Enkel Andreas hatte eine mit 
Kommentaren und Musik unterleg-
te umfassende Präsentation von 
Leben und Werk seines Großvaters vor-

bereitet. Kurz nachdem diese gestartet 
war, griff der 93jährige aber zum 
Mikrofon, erläuterte vital selbst die Bil-
der und bestätigte dabei sein Lebens-
motto: „Man muss besessen sein, 
beseelt von dem, was man tut.“ 
Familie, Freunde, Weggefährten und 
Vertreter der Kommunalpolitik, die 
zur Festveranstaltung gekommen 
waren, dankten Manfred Feiler mit 
viel Beifall.

Winterlandschaft ist eines der Bilder von Manfred Feiler, das er der Stadt schenkt 
und das derzeit im Vogtlandmuseum zu sehen ist. Foto: Brand-Aktuell





PLAUENER WEIHNACHTSMARKT
27. November – 23. Dezember 2018

gemeinsames Weihnachtsliedersingen mit dem großen Chor des Diesterweg-Gymnasiums
Weihnachtsmarkt, Bühne, 21.12., 17.30 Uhr

Wettbewerb Glühweintasse 2019
Das Motiv der Glühweintasse für den Weih-
nachtsmarkt wurde bereits im Dezember 2017 
gekürt - Vater und Sohn vor der Silhouette Plau-
ens. Nun ist es wieder soweit - die Bürgertasse 
2019 wird bei einem Wettbewerb gesucht und 
von den Bürgerinnen und Bürgern ausgewählt.
Am 24. September war Startschuss. 
Bis 24. November müssen die letzten 

Ideen vorliegen. Zur Teilnahme am Wettbewerb sind alle auf-
gerufen: Plauener und Nichtplauener, Kreative, Kinder, Familien, 
Schulklassen, Vereine, Künstler und Institutionen, die gern einen 
eigenen Gestaltungsvorschlag ins Rennen schicken wollen.
Mit Beginn des Weihnachtsmarktes am 27. November startet zeit-
gleich die Entscheidungs� ndung für das beste, schönste, coolste, 
passendste Motiv. Gewählt werden kann per Stimmzettel, die auf 
dem Weihnachtsmarkt in den einzelnen Buden ausliegen oder, wie 
gehabt, online. Mitte Dezember endet der Abstimmzeitraum, dann 
wird gezählt und der Siegerentwurf am 21. Dezember auf dem Markt 
gekürt. Dieser ziert anschließend die 4.400 Glühweintassen des Weih-
nachtsmarktes 2019. Vorgaben auf www.plauen.de/weihnachts-
markt. Die Vorschläge können in der Tourist-Information abgege-
ben oder digital eingesendet werden an: 2019@buergertasse.de

Christkindlpostamt 
Auch in diesem Jahr erö� net das Christ-
kindl aus Plauens österreichischer Part-
nerstadt Steyr wieder   eine Postamt-Au-
ßenstelle im Vogtlandmuseum. Bis 7. 
Dezember können dort Briefe verschickt 
werden. Wer mag, kann komplett fer-
tige Briefe oder Postkarten zum Stan-
dard-Porto innerhalb der EU versenden. 
Der Empfänger erhält die Sendung mit 
dem originalen Stempel des Christkindl-
postamts aus 

Steyr. Oder: Einfach eine Adresse benennen, 
2,90 € zahlen und pünktlich zum Fest kommt 
ein Brief des Christkindls ins Haus. Das Christ-
kind ist eine, vor allem in katholischen Regi-
onen verbreitete, Symbolfigur des Weih-
nachtsfestes und bringt, ohne gesehen zu 
werden, an Heiligabend die Geschenke. 
Häu� g wird es als blondgelocktes Kind mit 
Flügeln und Heiligenschein dargestellt.

Verkaufsoffene Adventssonntage
Am 9. und 23. Dezember – 2. und 4. Advent – laden die Geschäfte 
wieder von 12 bis 18 Uhr zum sonntäglichen Einkaufsbummel ein. 
Die Tourist-Information ist im Dezember wie folgt geöffnet: 
26.11. bis 23.12.: Montag bis Freitag von 10.00 bis 17.00 Uhr, Sams-
tag von 10.00 bis 15.00 Uhr. Verkaufso� ene Sonntage (9. und 23.12.): 
von 10.00 bis 15.00 Uhr. Am 24., 25., 26. und 31.12. ist geschlossen

Führungen in der Weihnachtszeit
„Weihnachtszauber in der Spitzenstadt“: Mit einem Stadtfüh-
rer geht es durch das weihnachtliche Plauen. Dabei wird über die  
vogtländischen Weihnachtsbräuche informiert. Zum Schluss gibt’s 
einen heißen Glühwein oder einen alkoholfreien Punsch auf dem 
Weihnachtsmarkt. Die traditionelle Plauener Glühweintasse darf 
behalten werden. Termine: 1.12./8.12./15.12./22.12.; Beginn: 11.00 
Uhr / 1,5 Stunden; Mindestteilnehmerzahl: 7 Vollzahler; Erwachsene: 
9,00 Euro; Ermäßigt 8,00 Euro (Schüler/Studenten/ Kinder ab 7 Jahre); 
Tre� punkt:  Tourist-Information, Unterer Graben 1
Weihnachtliches Plauen von oben: Ö� nungszeiten Rathausturm 
an den Adventswochenenden: Samstag von 14.00 bis 21.00 Uhr und 
Sonntag von 12.00 bis 20.00 Uhr; Eintritt:  2,00 € Erwachsene, Kinder 0,50 €
Weihnachtliche Rathausturmführung in der Dämmerung (wit-
terungsabhängig): Die Tourist-Information lädt an den Adventsfrei-
tagen zu einer weihnachtlichen Führung auf den Rathausturm ein. 
Es begleitet Sie ein Stadtführer. Termine: 30.11./7.12./14.12./21.12.; 
Beginn/Dauer: 17.00 Uhr/ 45 Minuten; Erwachsene: 4,00 €; Ermäßigt: 
2,50 € (Schüler/Studenten/Kinder ab 7 Jahre); Tre� punkt: Tourist-In-
formation, Unterer Graben 1
Öffentliche Stadtführung  „Auf den Spuren der Plauener 
Gewerbe- und Industriegeschichte“: Auf  Zeitreise an den ehe-
maligen Wohn- und Geschäftshäusern wohlhabender Baumwoll-
warenhändler vorbei führt der Stadtrundgang „Auf den Spuren 
der Plauener Gewerbe- und Industriegeschichte“. Beginn ist in der 
Nobelstraße. An frühen Fertigungsstätten gibt es Informationen 
zur Geschichte der Tuchherstellung, der Kattundruckerei sowie der 
Weißwarenindustrie in Plauen. Ein besonderes Kapitel ist der Ent-
wicklung der örtlichen Stickerei- und Spitzenindustrie gewidmet.
Termin:  03.11., 11 Uhr; Tre� punkt: Tourist-Information; Dauer: 1,5 
Stunden; Preise:5,50 Euro Erwachsene, 3,00 Euro Kinder ab 7 Jahren, 
Schüler, Studenten; Teilnehmerzahl:  mind. 5 Personen (Vollzahler)
Tourist-Information Plauen, Unterer Graben 1, 08523 Plauen, Tel.: 
03741 29110 27, Fax: 03741 29131028; E-Mail: 
touristinfo@plauen.de, www.plauen.de/tourismus

Die Weihnachtsbäume für Alt- und Klos-
termarkt kommen in diesem Jahr aus 
Reißig und Plauen. Bereits im Sommer 
wurden die schönsten vor Ort in Augen-
schein genommen und ausgewählt. 
Am 15. November wird ab 8 Uhr der 
Baum für den Altmarkt in Reißig auf der 
Siedlerstraße 47 gefällt werden, am 16. 
November folgt ab 8 Uhr auf dem P� au-
menbaumweg der Baum für den Kloster-
markt. Jeweils anschließend werden sie 

am Bestimmungsort aufgestellt. Die Bäume für Altmarkt und Kloster-
markt  kommen von privaten Spendern – der für den Altmarkt stammt 
von Familie Neidhardt, der für den Klostermarkt von Familie Adrian.

Weihnachtsbäume für Marktplätze

Tourist-Info: 
Geschenke für die Weihnachtszeit 
Die Tourist-Information bietet Ihnen den eventim-Vorverkaufsservice. 
Das Angebot umfasst Tickets für alle Veranstaltungen in der Fest-
halle und im Parktheater sowie für große Sportereignisse, Musicals, 
Konzerte und Festivals regional und über-
regional. Zum Beispiel Weihnachtsshow 
mit Maxi Arland, Schwanensee und 
Mario Barth in Zwickau, der Chinesische 
Nationalcircus und Fantasy in Hof, Emo-
tions on Ice und Helmut Lotti in Zwickau 
sowie die Kastelruther Spatzen in Bad 
Elster, und viele weitere. Kuscheliges: 
Teddybär mit Plauen-Motiv 7,95 Euro, Set 
mit Minibeutel I love Plauen 9,80 Euro

Mehr Platz zum Sitzen
In diesem Jahr neu: die Einrichtung weiterer Sitzmöglichkeiten auf dem 
Weihnachtsmarkt für Menschen mit Behinderungen. Diese be� nden 
sich bei der Glühweinpyramide und bei der Weihnachts� gurengruppe. 
Im Übrigen wird es einen Tisch für Rollstuhlfahrer unter dem Weih-
nachtsbaum geben.  In der Marktstraße werden  im Zuge der Erwei-
terung des Marktes weitere Sitzgelegenheiten eingeplant und einge-
ordnet.Der Betreiber des Standes Schloss Wackerbarth plant ebenfalls, 
Sitzmöglichkeiten für mobilitätseingeschränkte Menschen zu scha� en.

Höhepunkte des Weihnachtsmarktes
27. November, 17.45 Uhr, Bergwerk „Ewiges Leben“: Start 
des  Licht’l-Umzugs - Rupperich, Wattefraa und Bornkinnel holen 
gemeinsam mit dem Steyrer Christkindl das Weihnachtslicht aus 
dem Berg.  Alle Familien sind herzlich eingeladen. Wer mag, kann 
eine Laterne mitbringen und den Weg quer durch die Stadt zum 
Altmarkt mit beleuchten. Der 1. Triebeser Fanfarenzug begleitet die 
Licht-Bringer. 

27. November, 18.30 Uhr, Erö� nung des Marktes 
• immer dienstags und donnerstags auf der Bühne: 
 Foto mit dem Weihnachtsmann (17 bis 18 Uhr)
• täglich 16.30 Uhr kommt der Weihnachtsmann 
• mittwochs gegen 18 Uhr: Plauener Sandmann
• täglich weihnachtliches Programm auf der Bühne – 
 aktuell unter www.plauen.de/weihnachten

8. Dezember, 17 Uhr, mdr Jump-Tour mit Sarah und Lars
21. Dezember, 16.30 Uhr, Prämierung Glühweintasse für 2019
17.30 Uhr, Weihnachtssingen mit dem Diesterweg-Gymnasium
Mehr Informationen unter www.plauen.de/weihnachtsmarkt

„Märchenzeit“ im Vogtlandmuseum
28. November 2018 bis 3. Februar 2019
Im Dezember 1812, kurz vor Weihnachten, 
erschienen die ersten Exemplare der eifrig 
von den Gebrüdern Grimm gesammelten 
Kinder- und Hausmärchen. Besonders 
an den dunklen Winterabenden in der 
Adventszeit verzaubern diese und andere 
Märchen bis heute die ganze Familie. 
Wertvolle Märchenbände, kunstvoll illus-
trierte Bilderbögen, Papiertheater und 
Puppentheater aus der Museumssamm-

lung zeigen die Popularität der Geschichten über Mut, Ho� nung und 
Erlösung. Der Illustrator Hermann Vogel machte gar seine vogtländische 
Heimat selbst zur Märchenwelt. Und so versteckt sich zur Weihnachtszeit 
auch im Vogtlandmuseum hier und da eine bekannte Märchen� gur.
Ö� nungszeiten Vogtlandmuseum und Erich-Ohser-Haus:
28.11.-30.12.2018 täglich 10.00 -18.00 Uhr (letzter Einlass: 17.00 Uhr);
24./31.12.2018: 10.00-14.00 Uhr; 25./26.12.2018: 10.00-18.00 Uhr; 
01.01.2018: 12.00 -18.00 Uhr; 02.01. – 03.02.2019: 11.00-17.00 Uhr

 Weihnachtsangebot 
im Erich-Ohser-Haus

Liebe Weihnachtsgrüße ...  Nach einer Führung durch die „Vater und 
Sohn“- Ausstellung, zeichnen und schreiben die Kinder ab 3. Klasse, 
wie Ohser es tat. Mit Tusche und Feder wird in einem kleinen Work-
shop die Sütterlinschrift erlernt und jeder kann seine eigene Weih-
nachtsgrußkarte mit „Vater und Sohn“ gestalten. 
Die ganz Kleinen ... können der Geschichte von Marigard Bantzer „Wie 
das Eselchen das Christkind suchte“ lauschen und malen, in einem selbst 
gestalteten Künstlerbuch, eine Weihnachtsgeschichte. Spielerisch ler-
nen sie hierbei die „Vater und Sohn“- Geschichten kennen (ab 5 Jahre). 
Terminvereinbarung:  Galerie e.o.plauen im Erich-Ohser-Haus, 
Nobelstraße 7/13, 08523 Plauen, Telefon : 03741 2912344, E-Mail: 
galerie-e.o.plauen@plauen.de, www.e.o.plauen.de

Weihnachtsmarkt Plauen
Ab 27. November verwandelt sich Plauens Innenstadt wieder in ein 
Weihnachtswunderland. Bis zum 23. Dezember  haben 60 Buden auf 
Altmarkt, Herrenstraße und Rathausstraße geö� net.  
Ö� nungszeiten: montags bis donnerstags von 10 bis 20 Uhr geö� -
net,  freitags und samstags von 10.00 bis 21.00 Uhr und sonntags von 
11.00 bis 20.00 Uhr. Bilder der Webcam vom Weihnachtsmarkt auch 
auf www.plauen.de/webcam
Glühwein aus der Bürgertasse: Das diesjährige Motiv zeigt den Sie-
gerentwurf des Wettbewerbs „Bürgertasse 2018“ mit Plauener Sehens-
würdigkeiten sowie „Vater und Sohn“ von Henriette Haas. Auch dieses 
Jahr ist der Becher in begrenzter Stückzahl für 1,50 Euro erhältlich. 
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PLAUENER WEIHNACHTSMARKT
27. November – 23. Dezember 2018

gemeinsames Weihnachtsliedersingen mit dem großen Chor des Diesterweg-Gymnasiums
Weihnachtsmarkt, Bühne, 21.12., 17.30 Uhr

Wettbewerb Glühweintasse 2019
Das Motiv der Glühweintasse für den Weih-
nachtsmarkt wurde bereits im Dezember 2017 
gekürt - Vater und Sohn vor der Silhouette Plau-
ens. Nun ist es wieder soweit - die Bürgertasse 
2019 wird bei einem Wettbewerb gesucht und 
von den Bürgerinnen und Bürgern ausgewählt.
Am 24. September war Startschuss. 
Bis 24. November müssen die letzten 

Ideen vorliegen. Zur Teilnahme am Wettbewerb sind alle auf-
gerufen: Plauener und Nichtplauener, Kreative, Kinder, Familien, 
Schulklassen, Vereine, Künstler und Institutionen, die gern einen 
eigenen Gestaltungsvorschlag ins Rennen schicken wollen.
Mit Beginn des Weihnachtsmarktes am 27. November startet zeit-
gleich die Entscheidungs� ndung für das beste, schönste, coolste, 
passendste Motiv. Gewählt werden kann per Stimmzettel, die auf 
dem Weihnachtsmarkt in den einzelnen Buden ausliegen oder, wie 
gehabt, online. Mitte Dezember endet der Abstimmzeitraum, dann 
wird gezählt und der Siegerentwurf am 21. Dezember auf dem Markt 
gekürt. Dieser ziert anschließend die 4.400 Glühweintassen des Weih-
nachtsmarktes 2019. Vorgaben auf www.plauen.de/weihnachts-
markt. Die Vorschläge können in der Tourist-Information abgege-
ben oder digital eingesendet werden an: 2019@buergertasse.de

Christkindlpostamt 
Auch in diesem Jahr erö� net das Christ-
kindl aus Plauens österreichischer Part-
nerstadt Steyr wieder   eine Postamt-Au-
ßenstelle im Vogtlandmuseum. Bis 7. 
Dezember können dort Briefe verschickt 
werden. Wer mag, kann komplett fer-
tige Briefe oder Postkarten zum Stan-
dard-Porto innerhalb der EU versenden. 
Der Empfänger erhält die Sendung mit 
dem originalen Stempel des Christkindl-
postamts aus 

Steyr. Oder: Einfach eine Adresse benennen, 
2,90 € zahlen und pünktlich zum Fest kommt 
ein Brief des Christkindls ins Haus. Das Christ-
kind ist eine, vor allem in katholischen Regi-
onen verbreitete, Symbolfigur des Weih-
nachtsfestes und bringt, ohne gesehen zu 
werden, an Heiligabend die Geschenke. 
Häu� g wird es als blondgelocktes Kind mit 
Flügeln und Heiligenschein dargestellt.

Verkaufsoffene Adventssonntage
Am 9. und 23. Dezember – 2. und 4. Advent – laden die Geschäfte 
wieder von 12 bis 18 Uhr zum sonntäglichen Einkaufsbummel ein. 
Die Tourist-Information ist im Dezember wie folgt geöffnet: 
26.11. bis 23.12.: Montag bis Freitag von 10.00 bis 17.00 Uhr, Sams-
tag von 10.00 bis 15.00 Uhr. Verkaufso� ene Sonntage (9. und 23.12.): 
von 10.00 bis 15.00 Uhr. Am 24., 25., 26. und 31.12. ist geschlossen

Führungen in der Weihnachtszeit
„Weihnachtszauber in der Spitzenstadt“: Mit einem Stadtfüh-
rer geht es durch das weihnachtliche Plauen. Dabei wird über die  
vogtländischen Weihnachtsbräuche informiert. Zum Schluss gibt’s 
einen heißen Glühwein oder einen alkoholfreien Punsch auf dem 
Weihnachtsmarkt. Die traditionelle Plauener Glühweintasse darf 
behalten werden. Termine: 1.12./8.12./15.12./22.12.; Beginn: 11.00 
Uhr / 1,5 Stunden; Mindestteilnehmerzahl: 7 Vollzahler; Erwachsene: 
9,00 Euro; Ermäßigt 8,00 Euro (Schüler/Studenten/ Kinder ab 7 Jahre); 
Tre� punkt:  Tourist-Information, Unterer Graben 1
Weihnachtliches Plauen von oben: Ö� nungszeiten Rathausturm 
an den Adventswochenenden: Samstag von 14.00 bis 21.00 Uhr und 
Sonntag von 12.00 bis 20.00 Uhr; Eintritt:  2,00 € Erwachsene, Kinder 0,50 €
Weihnachtliche Rathausturmführung in der Dämmerung (wit-
terungsabhängig): Die Tourist-Information lädt an den Adventsfrei-
tagen zu einer weihnachtlichen Führung auf den Rathausturm ein. 
Es begleitet Sie ein Stadtführer. Termine: 30.11./7.12./14.12./21.12.; 
Beginn/Dauer: 17.00 Uhr/ 45 Minuten; Erwachsene: 4,00 €; Ermäßigt: 
2,50 € (Schüler/Studenten/Kinder ab 7 Jahre); Tre� punkt: Tourist-In-
formation, Unterer Graben 1
Öffentliche Stadtführung  „Auf den Spuren der Plauener 
Gewerbe- und Industriegeschichte“: Auf  Zeitreise an den ehe-
maligen Wohn- und Geschäftshäusern wohlhabender Baumwoll-
warenhändler vorbei führt der Stadtrundgang „Auf den Spuren 
der Plauener Gewerbe- und Industriegeschichte“. Beginn ist in der 
Nobelstraße. An frühen Fertigungsstätten gibt es Informationen 
zur Geschichte der Tuchherstellung, der Kattundruckerei sowie der 
Weißwarenindustrie in Plauen. Ein besonderes Kapitel ist der Ent-
wicklung der örtlichen Stickerei- und Spitzenindustrie gewidmet.
Termin:  03.11., 11 Uhr; Tre� punkt: Tourist-Information; Dauer: 1,5 
Stunden; Preise:5,50 Euro Erwachsene, 3,00 Euro Kinder ab 7 Jahren, 
Schüler, Studenten; Teilnehmerzahl:  mind. 5 Personen (Vollzahler)
Tourist-Information Plauen, Unterer Graben 1, 08523 Plauen, Tel.: 
03741 29110 27, Fax: 03741 29131028; E-Mail: 
touristinfo@plauen.de, www.plauen.de/tourismus

Die Weihnachtsbäume für Alt- und Klos-
termarkt kommen in diesem Jahr aus 
Reißig und Plauen. Bereits im Sommer 
wurden die schönsten vor Ort in Augen-
schein genommen und ausgewählt. 
Am 15. November wird ab 8 Uhr der 
Baum für den Altmarkt in Reißig auf der 
Siedlerstraße 47 gefällt werden, am 16. 
November folgt ab 8 Uhr auf dem P� au-
menbaumweg der Baum für den Kloster-
markt. Jeweils anschließend werden sie 

am Bestimmungsort aufgestellt. Die Bäume für Altmarkt und Kloster-
markt  kommen von privaten Spendern – der für den Altmarkt stammt 
von Familie Neidhardt, der für den Klostermarkt von Familie Adrian.

Weihnachtsbäume für Marktplätze

Tourist-Info: 
Geschenke für die Weihnachtszeit 
Die Tourist-Information bietet Ihnen den eventim-Vorverkaufsservice. 
Das Angebot umfasst Tickets für alle Veranstaltungen in der Fest-
halle und im Parktheater sowie für große Sportereignisse, Musicals, 
Konzerte und Festivals regional und über-
regional. Zum Beispiel Weihnachtsshow 
mit Maxi Arland, Schwanensee und 
Mario Barth in Zwickau, der Chinesische 
Nationalcircus und Fantasy in Hof, Emo-
tions on Ice und Helmut Lotti in Zwickau 
sowie die Kastelruther Spatzen in Bad 
Elster, und viele weitere. Kuscheliges: 
Teddybär mit Plauen-Motiv 7,95 Euro, Set 
mit Minibeutel I love Plauen 9,80 Euro

Mehr Platz zum Sitzen
In diesem Jahr neu: die Einrichtung weiterer Sitzmöglichkeiten auf dem 
Weihnachtsmarkt für Menschen mit Behinderungen. Diese be� nden 
sich bei der Glühweinpyramide und bei der Weihnachts� gurengruppe. 
Im Übrigen wird es einen Tisch für Rollstuhlfahrer unter dem Weih-
nachtsbaum geben.  In der Marktstraße werden  im Zuge der Erwei-
terung des Marktes weitere Sitzgelegenheiten eingeplant und einge-
ordnet.Der Betreiber des Standes Schloss Wackerbarth plant ebenfalls, 
Sitzmöglichkeiten für mobilitätseingeschränkte Menschen zu scha� en.

Höhepunkte des Weihnachtsmarktes
27. November, 17.45 Uhr, Bergwerk „Ewiges Leben“: Start 
des  Licht’l-Umzugs - Rupperich, Wattefraa und Bornkinnel holen 
gemeinsam mit dem Steyrer Christkindl das Weihnachtslicht aus 
dem Berg.  Alle Familien sind herzlich eingeladen. Wer mag, kann 
eine Laterne mitbringen und den Weg quer durch die Stadt zum 
Altmarkt mit beleuchten. Der 1. Triebeser Fanfarenzug begleitet die 
Licht-Bringer. 

27. November, 18.30 Uhr, Erö� nung des Marktes 
• immer dienstags und donnerstags auf der Bühne: 
 Foto mit dem Weihnachtsmann (17 bis 18 Uhr)
• täglich 16.30 Uhr kommt der Weihnachtsmann 
• mittwochs gegen 18 Uhr: Plauener Sandmann
• täglich weihnachtliches Programm auf der Bühne – 
 aktuell unter www.plauen.de/weihnachten

8. Dezember, 17 Uhr, mdr Jump-Tour mit Sarah und Lars
21. Dezember, 16.30 Uhr, Prämierung Glühweintasse für 2019
17.30 Uhr, Weihnachtssingen mit dem Diesterweg-Gymnasium
Mehr Informationen unter www.plauen.de/weihnachtsmarkt

„Märchenzeit“ im Vogtlandmuseum
28. November 2018 bis 3. Februar 2019
Im Dezember 1812, kurz vor Weihnachten, 
erschienen die ersten Exemplare der eifrig 
von den Gebrüdern Grimm gesammelten 
Kinder- und Hausmärchen. Besonders 
an den dunklen Winterabenden in der 
Adventszeit verzaubern diese und andere 
Märchen bis heute die ganze Familie. 
Wertvolle Märchenbände, kunstvoll illus-
trierte Bilderbögen, Papiertheater und 
Puppentheater aus der Museumssamm-

lung zeigen die Popularität der Geschichten über Mut, Ho� nung und 
Erlösung. Der Illustrator Hermann Vogel machte gar seine vogtländische 
Heimat selbst zur Märchenwelt. Und so versteckt sich zur Weihnachtszeit 
auch im Vogtlandmuseum hier und da eine bekannte Märchen� gur.
Ö� nungszeiten Vogtlandmuseum und Erich-Ohser-Haus:
28.11.-30.12.2018 täglich 10.00 -18.00 Uhr (letzter Einlass: 17.00 Uhr);
24./31.12.2018: 10.00-14.00 Uhr; 25./26.12.2018: 10.00-18.00 Uhr; 
01.01.2018: 12.00 -18.00 Uhr; 02.01. – 03.02.2019: 11.00-17.00 Uhr

 Weihnachtsangebot 
im Erich-Ohser-Haus

Liebe Weihnachtsgrüße ...  Nach einer Führung durch die „Vater und 
Sohn“- Ausstellung, zeichnen und schreiben die Kinder ab 3. Klasse, 
wie Ohser es tat. Mit Tusche und Feder wird in einem kleinen Work-
shop die Sütterlinschrift erlernt und jeder kann seine eigene Weih-
nachtsgrußkarte mit „Vater und Sohn“ gestalten. 
Die ganz Kleinen ... können der Geschichte von Marigard Bantzer „Wie 
das Eselchen das Christkind suchte“ lauschen und malen, in einem selbst 
gestalteten Künstlerbuch, eine Weihnachtsgeschichte. Spielerisch ler-
nen sie hierbei die „Vater und Sohn“- Geschichten kennen (ab 5 Jahre). 
Terminvereinbarung:  Galerie e.o.plauen im Erich-Ohser-Haus, 
Nobelstraße 7/13, 08523 Plauen, Telefon : 03741 2912344, E-Mail: 
galerie-e.o.plauen@plauen.de, www.e.o.plauen.de

Weihnachtsmarkt Plauen
Ab 27. November verwandelt sich Plauens Innenstadt wieder in ein 
Weihnachtswunderland. Bis zum 23. Dezember  haben 60 Buden auf 
Altmarkt, Herrenstraße und Rathausstraße geö� net.  
Ö� nungszeiten: montags bis donnerstags von 10 bis 20 Uhr geö� -
net,  freitags und samstags von 10.00 bis 21.00 Uhr und sonntags von 
11.00 bis 20.00 Uhr. Bilder der Webcam vom Weihnachtsmarkt auch 
auf www.plauen.de/webcam
Glühwein aus der Bürgertasse: Das diesjährige Motiv zeigt den Sie-
gerentwurf des Wettbewerbs „Bürgertasse 2018“ mit Plauener Sehens-
würdigkeiten sowie „Vater und Sohn“ von Henriette Haas. Auch dieses 
Jahr ist der Becher in begrenzter Stückzahl für 1,50 Euro erhältlich. 
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Neue Kinder- und Familienkarte ist da 
Die Tourist-Information hat für Kin-
der bzw. Familien  mit Kindern einen 
speziellen Stadtplan mit vielen 
Unternehmungsmöglichkeiten in 
Plauen entwickelt. Die Kinder- und 
Familienkarte ist ab sofort in der Tou-
rist-Info erhältlich. Hier finden die 
jüngeren Besucher unter „Freizeit, 
Spaß & Action“ zahlreiche Freizeit-
einrichtungen,  Spielplätze im Innen-
stadtbereich und natürlich auch die 
Sehenswürdigkeiten und Museen, 
die bei einem Stadtbesuch nicht feh-
len dürfen. Ebenso sind Angaben zu 
den stadtnahen Aus� ugstipps zu � n-
den. „Immer wieder haben Familien 

mit dem Nachwuchs in der Tourist-In-
formation nach speziellen Angebo-
ten in der Stadt gefragt und so ist 
dieser umfassende Übersichtsplan 
für diese Zielgruppe entstanden“, so 
Anika Seidel von der Tourist-Informa-
tion. Selbst Mutter einer Vierjährigen, 
hatte sie die Federführung für dieses 
Projekt.  Erschienen ist die Kinder- 
und Familienkarte erstmalig in einer 
Au� age von 2000 Stück.
Rubriken:
• Freizeit, Spaß & Action
• Spielplätze
• Sehenswürdigkeiten & mehr
• stadtnahe Aus� ugstipps

Große Fotos und Poster bieten 
Reisenden freundliches Willkommen 
Reisende werden im Oberen Bahn-
hof jetzt mit großen farbigen Fotos 
und Postern empfangen. Sie erhal-
ten damit Informationen zum Nah-
verkehr in der Spitzenstadt und im 
Vogtland sowie zu touristischen 
Anziehungspunkten in Plauen und 
in der Ferienregion. Möglich ist dies, 
weil Verkehrsverbund Vogtland 
(VVV), die Stadt Plauen und Nahver-
kehrsunternehmen die Vitrinen in 
der Unterführung gemeinsam neu 
gestaltet haben. 
Dafür wurden die Vitrinen für fünf 
Jahre gemietet und entsprechend 
den � nanziellen Möglichkeiten die 

Scheiben professionell mit Postern 
und Fotos beklebt.   Ein Drittel der 
„Schaufenster“ wurde dafür mit Nah-
verkehrsthemen gestaltet. Das zweite 
Drittel der Vitrinen zeigt Plauen von 
seinen schönsten Seiten. „Dazu gehö-
ren die Plauener Spitze,  e.o.plauen 
mit seinen Vater- und Sohn-Ge-
schichten oder das Wende-Denkmal. 
Auch Hotels der Stadt stellen sich 
vor“, erläuterte dieStadtsprecherin 
Silvia Weck. „Es ist eine tolle Gemein-
schaftsaktion, um die Reisenden 
im Bahnhof freundlich willkom-
men zu heißen“, freut sich Plauens 
Wirtschaftsförderer Eckhard Sorger. 

Thorsten Müller (links) und Eckhard Sorger schauen sich 
die neugestalteten Vitrinen an. Foto: Brand-Aktuell

80 Jahre Novemberpogrom 
in der Stadt Plauen 2018 

Plauen erinnert an das Novemberpo-
grom vor 80 Jahren. Gemeinsam mit 
dem Vogtlandkreis, Vereinen, Einrich-
tungen und Privatpersonen wurden 
rund 20 Veranstaltungen vorbereitet, 
ein umfangreiches Programm, das 
bereits mit dem 30. August begon-
nen hat. 

08.11., 17.00 Uhr, 
Foyer Vogtlandtheater, 
Erö� nung der Ausstellungen „Leben 
und Wirken von Dr. Isidor Goldberg“ 
(ehemaliger Stadtverordneter und 
Vorsteher der Israelitischen Religi-
onsgemeinschaft zu Plauen) und 
„Jüdisches Leben in Deutschland 
heute“. Die Ausstellungen sind bis 
zum 25.11.2018 zu sehen. Eine Ver-
anstaltung des VVN-BdA Vogtland in 
Zusammenarbeit mit dem Theater 
Plauen-Zwickau und den Autorin-
nen Waltraud Schmidt und Liane 
Kümmerl.

09.11., 11.00 Uhr, Standort 
ehemalige Plauener Synagoge, 
Engelstraße 15, Kranznieder-
legung an der Gedenktafel
Die jährlich statt� ndende Kranznie-
derlegung erinnert an die ermor-
deten jüdischen Bürgerinnen und 
Bürger Plauens und aller Toten des 
Holocaust. Mehrere Hundert Mit-
glieder der israelitischen Religionsge-
meinde fanden auf grausame Weise 
den Tod. Igor Gurevich, Gemeinde-
ratsvorsitzender, wird als Vertreter 
der Jüdischen Gemeinde Chemnitz 
anwesend sein. Dr. Jehoschua Bieler, 
Kantor aus Berlin, spricht das Gebet 
»El male Rachamim«.

09.11., 13.00 Uhr, Landratsamt 
Vogtlandkreis, Postplatz 5, 
Enthüllung der Gedenkstele
Gedenkveranstaltung mit Reprä-
sentanten aus Wirtschaft, Religion 
und Politik mit der feierlichen Ent-
hüllung der Gedenkstele in Erinne-
rung an jüdische Mitbürger und 80 
Jahre Novemberpogrom. Vortrag 
„Geschichte der Synagoge“ von 
Gerd Naumann, wissenschaftlicher 
Mitarbeiter des Vogtlandmuseums 
und Einweihung und Enthüllung 
der Gedenkstele durch den Minister-
präsidenten des Freistaates Sachsen, 
Michael Kretschmer sowie Oberbür-
germeister Ralf Oberdorfer, Landrat 
Rolf Keil und den Künstler Norbert 
Marten.

09.11., 19.30 Uhr, Johanniskirche,
Untere Endestraße, 
Musikalische Andacht 80 Jahre 
nach der Pogromnacht
Der Instrumentalkreis der Luther-
kirche spielt unter Leitung von Su-
sanne Häußler Klezmer. Die Menora 
in der Johanniskirche soll während 
dieser Andacht an diesem Abend in 
die Mitte gerückt werden. Superin-

tendentin Ulrike Weyer übernimmt 
anlässlich dieses Tages die Andacht.

10.11., 11.00 Uhr, Tre� punkt 
Tourist-Information, Unterer 
Graben 1, Rundgang entlang der 
Stolpersteine mit Jörg Simmat 
(5,50 Euro p. Pers.)   
Auf einem 90-minütigen Rundgang 
entlang ausgewählter Stolpersteine 
wird Jörg Simmat anhand von Einzel-
schicksalen viel Wissenswertes über 
das Leben der jüdischen Bevölkerung 
in Plauen vermitteln. Eine Veranstal-
tung der Tourist-Information der 
Stadt Plauen.         
                                  
17.11., 17.00 Uhr, Festsaal 
Vogtlandmuseum, Nobelstraße, 
Lesung: „Der Reisende“ von 
Ulrich Alexander Boschwitz

Änderungen vorbehalten.

Die Kranzniederlegung am Ort der  
ehemaligen Synagoge in der Engelstraße 
fi ndet am 9. November statt. 
Foto von 2017, Brand-Aktuell 

Aktionen zum Vorlesetag
Am 16. November ist es wieder soweit: 
Vorlesetag ist angesagt. Die Mitarbei-
ter der Vogtlandbibliothek beteiligen 
sich auch dieses Jahr und koordinieren 
Aktionen. Lilly und Helen, zwei Grund-
schülerinnen der Dittes-Grundschule, 
möchten mit ihrem Vorlesen den Vor-

schülern im Sprachkindergarten „Son-
nenschein“ die Freude an Büchern und 
dem Lesen vermitteln. „Mit unserer 
hauseigenen Aktion ‚Kinder lesen für 
Kinder‘ geben wir den lesebegabten 
Kindern ein Podium und Publikum für 
ihre Lesefreude und Lesefertigkeit“, so 

Bibliotheks-Direktorin Grit Güttler.  Ein 
Mann der Tat und des Bergbaues liest 
ebenfalls am 16. November vor. „Der 
Vereinsvorsitzende der Vogtländischen 
Bergknappen, Gert Müller, liest vor den 
Schülern der 5. Klassen der Käthe-Koll-
witz-Schule die ‚Sage von der Weißen 
Frau‘ und informiert anschaulich über 
die ‚Geheimnisvolle Dobenau‘ und die 
vogtländische Geschichte“, freut sie 
sich. Diese Vernetzung von Schule, 
Kindergarten, Verein und Bibliothek 
ist ein Gewinn für die Lesefreude der 
Kinder und damit eine besondere 
Förderung des Lesens.  Der Bundes-
weite Vorlesetag setzt ein öffentli-
ches Zeichen für die Bedeutung des 
Vorlesens. Ziel ist es, Begeisterung für 
das Lesen und Vorlesen zu wecken 
und Kinder bereits früh mit dem 
geschriebenen und erzählten Wort in 
Kontakt zu bringen. Foto: Ellen Liebner

Besucheransturm in den Freibädern
Das war ein Sommer! Tatsächlich 
einer mit Sonnenschein von Juni bis 
September. Das kam auch den beiden 
Freibädern zugute, die dieses Jahr 
eine Supersaison gefahren sind.
Die Freizeitanlagen Plauen GmbH 
(FAP) ist mit dem Freibad Preißelpöhl 
am 20. Mai in die Saison gestartet. Als 
eines der am längsten geöffneten 
Freibäder in Sachsen wurde die Saison 
am 20. September nach 124 Tagen 
und 34.377 Besuchern beendet. „So 
viele Besucher wurden seit Gründung 
der Freizeitanlagen GmbH im Jahr 
2007 noch nie im Freibad Preißelpöhl 
begrüßt“, freut sich Geschäftsführer 
Ronny Adler. „Gegenüber der Saison 
2017 mit 19.812 Besuchern bedeutet 
das eine Steigerung der Besucherzah-
len um 73,5 Prozent.“ Der besucher-
reichste Tag war nach seiner Aussage 
der 7. August mit 1.250 Badegästen.

Da das Freibad Haselbrunn aber 
erst am 1. Juli in die Saison startete, 
konzentrierten sich bis dahin alle 
Freibadwilligen auf das Preißelpöh-
ler Bad.
Das Freibad Haselbrunn ö� nete nach 
erfolgreicher Sanierung der Becken-
köpfe im Springer und Schwimmer-
becken sowie der vollständigen 
Auskleidung des Nichtschwimmer-
beckens mit Edelstahl wie geplant 
am 1. Juli und es konnten bis zum 
6. September nach 68 Saisontagen 
26.989 Besucher begrüßt werden. 
„Trotz der verkürzten Saison wurde 
die Besucherzahl aus dem Vorjahr 
mit 23.036 ebenfalls übertro� en. Der 
besucherreichste Tag war auch hier 
der 7. August mit 1.165 Gästen.“
Insgesamt verzeichnete die FAP in 
ihren Freibädern in diesem Jahr somit 
60.720 (2017 42.848) Besucher. 

Herausgeber: Stadt Plauen
Fotocredits: Naja Klier, Brand-Aktuell, Norbert Marten, Manuel Fleischer
Gestaltung: vierland
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… im Vogtlandtheater
Gleich am 1. November heißt es 
„nachtschicht – we can do it“. Es geht 
um die Selbstbestimmung der Frau, 
ihre Rechte, ihre Möglichkeiten. Vor 
gerade mal 100 Jahren war das Frau-
enwahlrecht eingeführt worden,  die 
erste Bundeskanzlerin kam vor 13 Jah-
ren an die Macht. Die nachtschicht von 
Frauen über Frauen für Frauen. Männer 
sind natürlich #mitgemeint (21 Uhr). 
Am 2. November, 19 Uhr, steht das 3. 
Sinfoniekonzert auf dem Spielplan. 
Einmal pro Saison ist dies eine Com-
poser‘s Night, die einen Kompo-
nisten anhand ausgewählter Werke 
porträtiert. Diese Spielzeit ist es Peter 
I. Tschaikovsky. Drei Stunden Konzert 
mit zwei Pausen und einem russi-
schen Catering-Angebot entführen 
in seine Welt. 
Musikalisch wird es auch am 4. 
November, diesmal aber in der Luther-
kirche. Das 1. Kirchenkonzert � ndet 
statt, John Rutters Requiem wird 
aufgeführt. Beginn ist 17 Uhr. 18 Uhr 
stellt Kabarettist Bernd-Lutz Lange im 
großen Haus des Theaters fest, „Das 
gab’s früher nicht“. 
Wer mal einen anderen Blick hinter 
die Kulissen werfen möchte, ist bei 
der „Theaterführung spezial“ an 
der richtigen Adresse. Am 7. Novem-
ber heißt es sowohl 17 als auch 19 Uhr: 
Vorhang auf für „mal hinter die Bühne 
gucken“. Diesmal mit besonderen 
Überraschungen, gibt’s sonst nicht.
„Fröhlich soll mein Herze sprin-
gen“ ist das Konzert zur Weih-
nachtszeit (1. Dezember, 19.30 Uhr) 
– Weihnachtsmusik und Vorträge 
von Gesangssolisten stimmen auf die 

besinnliche Zeit ein. 
Nymphen, Satyre und Schäfer wiede-
rum feiern die Hochzeit des Sängers 
Orpheus mit der Nymphe Eurydike. 
Doch noch während der Feierlichkei-
ten stirbt die Braut an einem Schlan-
genbiss. Orpheus macht sich auf den 
Weg in die Unterwelt, um sie ins Reich 
der Lebenden zurückzuholen. Claudio 

Monteverdis Oper L‘Orfeo feiert am 
17. November, 19.30 Uhr Premiere.
Für Kinder: Auf der bunten Blumen-
wiese geht ein buntes Tier spazieren. 
Dann erfährt das kleine Wesen, dass es 
anders ist. Was nun? Das kleine Ich 
bin ich ist ein Puppentheater für Kin-
der ab 3 und kommt am 18. Novem-

ber ab 15 Uhr erstmals auf der kleinen 
Bühne. 
Vorlesetag zum Mitmachen ist am 21. 
November um 15 Uhr im Loewelfoyer. 
„Hirsch Heinrich“ wird in einer sze-
nischen Lesung lebendig, die Kinder 
sollen mitmachen. 
Das Weihnachtsstück in diesem Jahr 
ist ein Ballett. „Die kleine Meer-

jungfrau“ tanzt sich in die Herzen 
der Zuschauer, Premiere ist am 29. 
November um 11 Uhr. 
Kabarett mit viel Vergnügen garantiert 
von und mit Erik Lehmann: Notizen 
aus dem Muttiheft. Die präsentiert 
er am 20. November um 19.30 Uhr auf 
der kleinen Bühne. Wird lustig. 

…in der Festhalle
02.11., 19.30 Uhr, LandParty mit 
 KARO 2018
03.11., 19.00 Uhr, Weinfest
The Beatles kommen am 7. November 
in die Festhalle. Nein, nicht die echten, 
geht ja gar nicht. Aber mit The Beatbox 
eine gute Coverband, die die Nummer-
Eins-Hits der Pilzköpfe im Gepäck haben 
und ordentlich Stimmung machen. 
In jeder deutschen Tourneestadt ste-
hen jeweils 16 limitierte VIP-Arrange-
ments zur Verfügung (nur auf www.
resetproduction.de zu buchen!) mit 
Pass, Künstlergespräch und Aperitif.
10.11., 11 Uhr Freizeitmesse
11.11., 10 Uhr Freizeitmesse
18.11., 11 Uhr Schallplattenbörse
20.11., 20 Uhr 45 Jahre Truck Stop 
21.11., 15 Uhr Pittiplatsch 
 und seine Freunde
23.11., 20 Uhr Magie der Travestie
24.11., 20 Uhr KARAT 
25.11., 13 Uhr Südafrika 
 in 3D- Stephan Schulz
25.11., 17 Uhr Zwei um die Welt - Paul
 und Hansen Hoepner
25.11., 20 Uhr Lagerfeuergeschichten 
 - Rüdiger Nehberg
01.12., 14 Uhr Hobby - Künstler - Markt
02.12., 10 Uhr Hobby - Künstler - Markt
06.12., 16 Uhr, Sigrid & Marina präsen-
 tieren: Heimatgefühle
 zur Weihnachtszeit 2018
13.12.,  20 Uhr, Comedy Lounge 
16.12., 10 Uhr, Modellbahnbörse & 
 Modellautobörse
17.12., 19 Uhr, Peter Orlo�  & der
 Schwarzmeer 
 Kosaken-Chor
20.12., 19.30 Uhr, Weihnachtszauber
 mit Kathy Kelly

Premieren und Höhepunkte 

Das Echo Ohsers
Ein Künstler und sein Echo lautet 
der Titel der neuen Ausstellung über 
Erich Ohser im Erich-Ohser-Haus. 
Sie ist dort vom 28. Oktober bis 7. 
April 2019 zu den Ö� nungszeiten zu 
sehen.
Der Zeichner Erich Ohser (1903–44), 
der unter seinem Künstlernamen e.o.
plauen weltweit bekannt wurde, war 
bereits zu Lebzeiten ein anerkannter 
und gefeierter Künstler. Die Illustrati-
onen zu den ersten Gedichtbänden 
seines Freundes Erich Kästner erreg-
ten Aufsehen, genauso wie seine 
scharfen politischen Karikaturen in 
der Abendausgabe des »Vorwärts«. 
Als erfolgreicher Pressezeichner war 
er mit p� �  gen Witzbildern in all sei-
nen drei Lebensstationen Plauen, 
Leipzig und Berlin erfolgreich. Und 
schließlich eroberte er mit »Vater und 
Sohn« die Herzen eines erst nationa-
len, dann aber und bis heute auch 
internationalen Publikums. Er wurde 
im Kreis seiner Kollegen verehrt, war 
von Zeichnungskennern anerkannt 
und genoss seine Popularität als Vater 
von »Vater und Sohn«.
Der produktive Zeichenkünstler hin-
terließ trotz seiner kurzen Lebens-
spanne ein so reiches wie reifes Werk, 

das immer wieder staunen macht. 
Sein Oeuvre wurde wiederholt nach 
1945 durch Ausstellungen und Pub-
likationen gewürdigt. Insbesondere 
auch »Vater und Sohn«, obgleich ein-
zigartig und unwiederholbar, regten 
gelegentlich zu bildnerischen Reakti-
onen an. In der neuen Ausstellung ist 
sie zu erleben: die Echowirkung des 
Werkes von e.o.plauen.
Ö� nungszeiten Dienstag bis Sonntag 
von 11.00 bis 17.00 Uhr sowie feier-
tags von 11.00 bis 17.00 Uhr

EIN
KÜNSTLER
UND SEIN
ECHO

–– 28/10
07/04BIS 2019

2018

GALERIE
e.o.plauen
IM ERICH-OHSER-HAUS
IN PLAUEN

e.o.plauen-Gesellscha�  feiert Jubiläum
Vor 25 Jahren wurden die e.o.plau-
en-Gesellschaft und die Galerie 
e.o.plauen gegründet, um einen 
der berühmtesten Söhne der Stadt 
Plauen zu ehren. Erich Ohser. Der 
Zeichner und Karikaturist wurde 
vor allem als Er� nder der „Vater und 
Sohn“-Geschichten bekannt. Er lebte 
nicht nur in Plauen, sondern nutzte 
den Namen seiner Heimatstadt auch 
als Pseudonym. 
Ein Höhepunkt ist die Herausgabe 
einer Festschrift, die Gründung und 

Wirken der Gesellschaft aufzeigt, die 
Rolle der Stiftung und die Unterstüt-
zung der Stadt Plauen dokumentiert 
sowie die Bedeutung des e.o.plauen 
Preises und e.o.plauen Förderprei-
ses, die regelmäßig von der Stadt 
Plauen gemeinsam mit der e.o.plau-
en-Gesellschaft vergeben werden, 
verdeutlicht. 500 Exemplare der 
Festschrift wurden gedruckt, für 10 
Euro ist sie im Erich-Ohser-Haus, im 
Museumsshop und in der Tourist-In-
formation erhältlich.

Dr. Karl Gerhard Schmidt (rechts) stellt gemeinsam mit Oberbürgermeister Ralf Ober-
dorfer und Dr. Elke Schulze die Festschrift vor. Foto: Brand-Aktuell
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Friedensschüler erhalten Denkmalpreis 
für Arboretum-Engagement
Im September hat der Sächsische 
Staatsminister des Innern, Prof. 
Roland Wöller den Sächsischen Kin-
der- und Jugenddenkmalpreis ver-
liehen. Einer der Preisträger ist die 
Friedensschule Plauen, die für ihr 
Engagement im Projekt „,GrünGut‘ 

– Umgestaltung von Friedhof II zum 
Arboretum“ ausgezeichnet wurde. 
Der Friedhof wandelt sich nach und 
nach in einen Baumpark.
Das Projekt  ist seit 2015 fest im Schul-
programm der Klassen 8 und 9 ver-
ankert. Bäume, die zur Erinnerung an 

die Schulzeit gep� anzt worden sind, 
und das sanierte Grabdenkmal von 
Prof. Dr. Eduard Johnson sind Zeug-
nisse des Engagements von Jugend-
lichen der Friedensschule.
www.schule.sachsen.de/pegasus

Zum deutschlandweiten „Tag des 
Friedhofs“ im September ö� nete 
auch der Hauptfriedhof seine Tore. 
Verschiedene Führungen und 
Besichtigungen wurden angebo-
ten. Welche Grabarten auf dem 
Hauptfriedhof angeboten werden 
und wie sie gestaltet sind, darüber 
informierte Friedhofschef Ste� en 
Fröbisch bei zwei Führungen. 
Steinmetz- und Bildhauermeis-
ter Walter Ballmann führte Besu-
cher zu besonderen Grabmalen, 
die von großer Handwerkskunst 
zeugen. Auch der Führung von 

Dagmar Groß, Denkmalschutzbe-
auftragte der Stadt, und Jörg Sim-
mat, Stadtführer und Schauspieler, 
zum Thema „Das Gartendenkmal 
Hauptfriedhof & Grabstätten von 
Persönlichkeiten der Stadt Plauen” 
schlossen sich viele interessierte 
Bürger an. Die Besucher nutzten 
die Möglichkeit, sich im Kremato-
rium mit seinen Räumen für Verab-
schiedungen, der Trauerhalle und 
der Feueranlage umzusehen sowie 
mit Bestattern, Floristen, Gärtnern 
und Steinmetzen ins Gespräch zu 
kommen. Foto: Brand-Aktuell

Innenminister Prof. Dr. Roland Wöller verlieh am 9. September 2018 im Rittergut Limbach in Wilsdruff  den  Sächsischen Kinder- 
und Jugenddenkmalpreis 2018 an drei PEGASUS Schulen: 1. Grundschule Großenhain, 2. Friedensschule Plauen und 3. Georgius-
Agricola-Gymnasium Glauchau. Foto: Wolfgang Junius, Landesamt für Denkmalpfl ege Sachsen, 2018

Vorm Eingang zum Krematorium begann die Führung mit Dagmar Groß 
und Jörg Simmat durch das Gartendenkmal Hauptfriedhof.

Jubiläum: 20 Jahre SAEK
In den vergangenen 20 Jahren hat sich 
der SAEK Plauen als verlässlicher Part-
ner der Medienpädagogik im Vogt-
landkreis etabliert. Seit dem Juli dieses 
Jahres legen zusätzliche Angebote 
des SAEK Plauen verstärkt den Fokus 
auf die Erwachsenenbildung.  Für wei-
tere Informationen sowie Anmeldung: 
plauen@saek.de oder 03741/281036. 
Medienwerkstätten:
Eigene Fotocomics mit kreativen 
Apps erstellen – Kompaktwork-
shop (Peter Bauer). 16.11.2018 SAEK 
Plauen | 08.00 – 16.00 | 10 Euro / ermä-
ßigt 5 Euro. Der Kompaktworkshop 

richtet sich an Multiplikatoren und Sozi-
alarbeiter und zeigt den Teilnehmern 
alle Basics rund um die Fotocomics auf. 
Ziel ist es, selbst einmal Geschichten in 
Form von Fotocomics zu produzieren.
Sicher im Netz – Zwischen Daten-
krake und In-App-Käufen – Kom-
paktworkshop mit Experten der 
Verbraucherzentrale. 26.11.2018 
SAEK Plauen | 17.30 – 20.30 | 5 Euro, um 
Anmeldung wird gebeten. Wer ver-
wendet meine Daten eigentlich alles 
und wovor kann ich mich schützen? 
Ein anderes Thema, das viele beschäf-
tigt, ist der Bereich der In-App-Käufe. 

Absolvententre� en des Diesterweg-Gymnasiums
Das Absolvententre� en der Diester-
weg-Gymnasiasten � ndet auch die-
ses Jahr wieder am 27. Dezember 
in der Galerie des Malzhauses statt 
(19 Uhr Einlass, 20 Uhr Beginn). Ein-
geladen sind alle  Absolventen der 
vergangenen Jahrzehnte.  Ein kleines 
kulturelles Rahmenprogramm mit 
Fotos aus alten „Schultagen“ und zwei 
DJs sorgen für Unterhaltung.  Neu ist 
das Angebot eines Schulrundgangs 
am Nachmittag. Ab 14.00 Uhr wird 

die Schultür für Besucher des Absol-
vententre� ens für einen Rundgang 
geöffnet. Die Eintrittskarte für die 
Abendveranstaltung berechtigt zur 
Teilnahme an diesem Rundgang im 
jetzigen Diesterweg-Gymnasium mit 
einer kleinen Überraschung. Die Karte 
kann auch vor Ort erworben werden. 
Eingeladen sind alle Abiturienten 
und Lehrer des Diesterweg-Gymna-
siums und seiner „Vorgänger“ EOS 
Erich Weinert und Adolph Diester-

weg, die ehemaligen Schüler des 
Albert-Einstein-Gymnasiums, des 
Vogtland-Kollegs sowie des Abend-
gymnasiums. Natürlich sind auch die 
Abiturienten der anderen Plauener 
Gymnasien herzlich willkommen. Mit 
dem Erlös des Abends werden erneut 
Schülerprojekte unterstützt.  Weitere 
Informationen zur Traditionsfete:    
www.absolventen-diesterweg.de
www.diesterweg-gymnasium.de
www.facebook.com/dgymplauen

Umweltsti� ungen bei Jahrestre� en 
Das Herbsttre� en des Arbeitskreises 
Umwelt des Bundesverbandes Deut-
scher Stiftungen fand in diesem Jahr 
in Plauen statt. 
Aus ganz Deutschland waren dazu 
Vertreter von etwa 40 Stiftungen, 
die sich im Natur- und Klimaschutz 
engagieren, am 11. und 12. Oktober 

nach Plauen gekommen. Mittelpunkt 
war, was Stiftungen für die Umwelt 
tun können und welche Erfahrungen 
es im Natur- und Klimaschutz gibt. 
Dazu besuchten die Gäste eine Rei-
he von Einrichtungen in und um 
Plauen. Auftakt war im Konvents-
gebäude.

Heinrich von Plauen informierte die Vertreter der Umweltstiftungen 
vor dem Komturhof über die Geschichte Plauens. 

mit Führungen & Besichtigungen

»Tag des Friedhofs«

Steff en Kretzschmar, Nico Baumgärtel und Andreas Dicke (v.l.) führten die Schüler 
als Büchsenmeister, schwedischer Söldner und Heinrich von Plauen 
anschaulich durch die Plauener Geschichte. Foto: Brand-Aktuell

Deutsch-tschechische Gemeinsam-
keiten bei Begegnung in Plauen
Ende September erlebten 24 Schüler 
der Grundschule Hlávkova Asch und 
22 Schüler aus der Friedens Ober-
schule den grenzüberschreitenden 
Austausch.  Mitarbeiter des Büros 
Lokale Agenda der Stadtverwaltung 
haben die gemeinsamen Tage orga-
nisiert. Sie begleitet die Jugendlichen 
auch.  Der Besuch im Konventge-
bäude (siehe Foto), einem der ältes-
ten Gebäude Plauens, gehörte zum 
Programm im deutsch-tschechischen 
Partnerprojekt „Hammerpark Plauen 
– Waldpark Asch“. 2013 war Start, mit 
EU-Fördergeldern wurden der Wald-
park Asch und der Hammerpark 

saniert und ausgebaut. Es folgten und 
folgen gegenseitige Besuche. 
Hammerparkspiele, Stadtrallye, Besu-
che in der Falknerei Herrmann und im 
Pfa� engut, Exkursionen zum Komtur-
hof und zu den Weberhäusern füllen 
die Tage. Über Nähe zur Natur wird 
nicht nur geredet, sondern sie wird 
auch gep� egt. Dafür sammelten die 
Jungs und Mädchen an einem Vor-
mittag entlang des Elsterradwegs 
Müll auf. Nicht nur fünf Säcke kamen 
zwischen Stadtstrand und Streichhöl-
zerbrücke zusammen, auch zwei alte 
Einkaufswagen mussten geborgen 
werden.
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Geburtstage im November

103 Jahre
Kradepohl, Gertrud
95 Jahre
Illing, Lissa; Meyer, Ilse; Rößler, Johan-
nes; Sacher, Herta; Seibt, Wilfriede; 
Singer, Ruth; Wilfert, Ruth
90 Jahre
Anlauf, Ingeburg; Arnold, Friedrich; 
Damski, Annemarie; Feustel, Mar-
gret; Heinze, Christa; Klopfer, Ursula; 
Läßiger, Gothart; Lenk, Marianne; 
Mrotzek, Liesbeth; Politz, Karl-Heinz; 
Schilling, Anni; Scholz, Ursula; Steu-
del, Helga; Thümmel, Heinz; Wüsten-
berg, Kurt
85 Jahre
Becherer, Sigrid; Boßler, Ursula; Butt-
gereit, Walter; Dieke, Immo; Gerbeth, 
Christa; Gerbeth, Hildegard; Hartung, 
Elsbeth; Herwig, Ursula; Jährig, Lydia; 
Lenzendorf, Doris; Müller, Gisela; 
Müller, Harti; Neuner, Inge; Neuschl, 
Lieselotte; Polster, Edgar; Reichel, 
Johannes; Richter, Christel; Rohde, 
Albert; Sammler, Hans; Schlott, Ruth; 
Schmidt, Karl; Seifert, Martin; Sell, 
Martin; Staudigl, Walli; Stoll, Brigitte; 
Thoß, Elfriede; Uckert, Erna; Walther, 
Gisela
80 Jahre
Anders, Horst; Aufgebauer, Hans; 
Aufgebauer, Helga; Bähr, Käthe; Bien, 
Gudrun; Blümer, Margot; Bräutigam, 
Eva; Descher, Gisa; Dr. Rebentisch, 
Renate; Eggert, Peter; Ehrich, Günter; 
Eidam, Christa; Ettig, Irmgard; Fabrizius, 
Renate; Farnach, Brigitte; Felber, Helga; 
Fischer, Burgunde; Fischer, Gertraud; 
Flämig, Edith; Forbriger, Klaus; Frie-

del, Klaus; Friedrich, Ursula; Gebauer, 
Gisela; Günter, Regina; Günther, Man-
fred; Günther, Ursula; Güther, Jutta; 
Hellinger, Ingrid; Herdler, Thea; Hey-
mann, Karla; Kämmer, Christa; Klein, 
Rosemarie; Kluger, Helga; Knorr, Karl-
heinz; Köhler, Winfried; Kügler, Ursula; 
Lässig, Christa; Martin, Edith; Mattke, 
Johanna; Müller, Klaus; Palmer, Brigitte; 
Penzel, Horst; Poppitz, Erika; Reben-
storf, Hella; Riedel, Helga; Ro� alski, 
Heinz; Roscher, Rolf; Ruppert, Rosema-
rie; Schmidt, Manfred; Scholl, Helga; 
Sefzik, Ursula; Seidel, Lieselotte; Seidel, 
Lisbeth; Stransky, Elisa; Strunz, 
Peter; Trampler, Thea; Voit, Roland; 
Weiß� og, Dieter; Winkelmann, Erika; 
Winkler, Brigitte; Winkler, Manfred; 
Zickart, Marianne

Geburtstage im Dezember

104 Jahre
Renz, Martha
95 Jahre
Bengisch, Maria; Funke, Annemarie
90 Jahre
Geßner, Isolde; Ihleburg, Ingeborg; 
Karing, Horst; Köhler, Horst; Kuchler, 
Ingrid; Materne, Marianne; Oeder, 
Anni; Pauli, Hildegard; Porstmann, 
Margarete; Reichelt, Erika; Rödel, 
Christa; Schneider, Gottfried; Schus-
ter, Ingeburg; Stolpner, Edith; Suhr, 
Gertrud; Tischendorf, Horst; Tripp-
ner, Erika; 

85 Jahre
Albrecht, Christa; Beier, Wolfgang; 
Benndorf, Eberhard; Benndorf, Ursula; 
Brandt, Günther; Burkhardt,  Anni; Ehlig, 
Manfred; Eigel, Josef; Engelhardt, Ruth; 
Fränkel, Wolfgang; Gemeinhardt, Hans; 
Hirsch, Helmut; Hoyer, Else; Hübsch, 
Ilse; Karing, Hildegard; Lehninger, 
Helga; Müller, Annelore; Neumann, 
Alice; Pätz, Gudrun; Paul, Maria; 
Reißner, Christa; Schmidt, Hanna; 
Schubert, Heinz; Seeling, Edith; 
Süß, Lothar; Trampel, Christa; 
Trommer, Ursula; Uebel, Christa; 
Wolfram, Elisabeth
80 Jahre
Allmann, Ruth; Arndt, Wolfgang; Bär, 
Gisela; Bittes, Reiner; Buchheim, Inge; 
Buschbeck, Ursula; Dämmler, Karin; 
Dörfel, Gerd; Dr. Schweinitz, Gisela; 
Enders, Helga; Fickert, Lothar; Fischer, 
Helmut; Förster, Christa; Freund, Helga; 
Frotscher, Elisabeth; Füger, Waltraud; 
Fumfack, Ursula; George, Isolde; Gün-
del, Dieter; Hartwig, Maria; Heide, 
Christine; Herbrich, Horst; Heydrich, 
Wolfgang; Hoch, Doris; Ho� mann, 
Walter; Hofmann, Christine; Hönicke, 
Erika; Hündorf, Helga; Huß, Christa; 
Jahn, Elisabeth; Kiener, Friedgard; 
Köhler, Rolf; Kunze, Harald; Leisner, 
Helga; Lenk, Maria; Lenke, Sonja; 
Lindner, Helga; Lippmann, Chris-
tine; Meinlschmidt, Gisela; Mertner, 
Hannelore; Michel, Christa; Müller, 
Christine; Munser, Alfred; Pacholski, 
Rita; Pätz, Günter; Patzer, Manfred; 

Petzold, Günter; Pöhland, Johannes; 
Pu� , Erika; Riehl, Volkmar; Rugbarth, 
Lisa; Schenker, Dieter; Schetelich, 
Helga; Schierenbeck, Heinz; Schlott, 
Martin; Schmidt, Christine; Schmidt, 
Edgar; Scholz, Rosemarie; Schubert, 
Christine; Schwarz, Renate; Seifert, 
Alfred; Soßna, Günter; Spörel, Karl-
heinz; Starke, Klaus; Sterzel, Anita; Tei-
chert, Marianne; Thiel, Hartmut; Übl-
acker, Anny; Weiß, Klaus; Werge, Hans; 
Weßner, Helga; Wolf, Sigrid; Zosel, 
Ursula

Ehejubiläen im November

Eiserne Hochzeit 65 Jahre
Harry und Ruth Fuchs
Manfred und Dorothea Riesner
Diamantene Hochzeit 60 Jahre
Heinz und Waltraud Füger
Günter und Inge Haake
Erhard und Rita Heinzmann
Manfred und Ulrike Liesche
Horst und Renate Nowak
Goldene Hochzeit 50 Jahre
Jürgen und Eveline Ebersbach
Lothar und Regine Keil
Peter und Karin Schiller
Wilfried und Ruth Spranger
Gottfried und Christine Teichmann

Ehejubiläen im Dezember

Eiserne Hochzeit 65 Jahre
Horst und Brunhilde Geißler
Helmut und Christa Hirsch
Diamantene Hochzeit 60 Jahre
Roland und Ulrike Born
Gottfried Dr. Dr. Lonitz und 
Maria Dr. Lonitz
Peter und Margot Engelhardt
Klaus und Brigitta Götz
Wilhelm und Christiana Haller
Lothar und Ruth Heinisch
Dietmar und Gisela Hennig
Werner und Ilse Hofmann
Raimund und Rosemarie Müller
Manfred und Sigrid Pieske
Kurt und Gisela Riedel
Heinz und Helga Schmidt
Siegfried und Ursula Scholz
Lothar und Christa Sprenger
Hans-Joachim und Christine Strunz
Lothar und Wilma Wolfersdorf
Goldene Hochzeit 50 Jahre
Ricardo de Los Angeles Armentero 
Sevilla und Ute Armenteros
Achim und Annerose Cortes
Dieter Dr. Negraschus und 
Heidemarie Negraschus
Lothar und Rosemarie Grötzsch
Gernot und Elke Halger
Rolf und Sabine Käferstein
Gert und Margitta Leppin
Erhard und Karola Nehl
Bernhard und Ortrud Richter
Uwe und Margitta Schier
Günter und Elke Schubert
Klaus und Gudrun Städtefeld
Bernd und Petra Städter
Reinhard und Wiltrud Übensee
Dietmar und Isolde Wagner

Herzlichen Glückwunsch!

05.11. Stadtbau- u. Umweltausschuss 
07.11. Verwaltungsausschuss 
08.11. Finanzausschuss 
20.11. Stadtrat
22.11. Kultur- u. Sportausschuss 
26.11. Wirtschaftsförderungsausschuss
28.11. Vergabeausschuss
29.11. Bildungs- u. Sozialausschuss 
03.12. Stadtbau- u. Umweltausschuss 
05.12. Verwaltungsausschuss 
06.12. Finanzausschuss 
18.12. Stadtrat
 
Die Sitzungen der Ausschüsse begin-
nen um 16.30 Uhr im Zimmer 154b, 
die des Stadtrates um 15.30 Uhr im 
Großen Ratssaal. Ausnahmeregelun-
gen sind den entsprechenden Einla-
dungen zu entnehmen. Die Tages-
ordnung der ö� entlichen Sitzungen 
wird spätestens sechs Tage vor dem 
Sitzungstermin durch Aushang im 
Foyer des Rathauses bekannt gege-
ben. Die Sitzungszimmer sind telefo-
nisch erreichbar: 154 a: 291-1079, 154 
b: 291-1093. www.plauen.de/ris

Kleiner 
Sitzungskalender

Angaben zu Jubiläen soweit die Daten im 
Melderegister erfasst sind und ihrer Veröf-
fentlichung nicht widersprochen wurde. Sie 
wollen nicht genannt werden?  Bitte ans Ein-
wohnermeldeamt, Rathausstraße 5, wenden. 
Telefon 03741/291 – 2888.

CDU-Fraktion, Rathaus, Zimmer 352, Dienstag 14-16 Uhr und nach Verein-
barung,  Tel. 2 91 10 33, Fax 291 3 10 33, E-Mail: Fraktion.CDU@plauen.de, 
Geschäftsstelle Rädelstraße 2, Tel. 03741 / 28 19 60
Fraktion SPD/Grüne, Rathaus, Zimmer 152, Montag 8 – 12 Uhr, Dienstag 
14 – 16 Uhr, Donnerstag 13 - 16 Uhr, Tel. 2 91 10 39, Fax 291 31039, E-Mail: 
spd-gruene-fraktion@plauen.de; Geschäftsstelle von Bündnis 90-Die Grü-
nen: Oberer Steinweg 7, Tel. 171 900, Geschäftsstelle SPD: Altmarkt 12, Tel. 
03741/4739763. 
Fraktion Die Linke, Rathaus, Zimmer 344, dienstags und donnerstags 
jeweils von 14.00 bis 16.30 Uhr, Tel. 2 91 10 31, Fax 291 3 10 31, E-Mail: Frak-
tion.DieLinke@plauen.de
Fraktion FDP/ Initiative Plauen, Rathaus, Zimmer 401b, Dienstag 10.00 
-13.00 Uhr, und nach Vereinbarung, Tel. 2 91 10 37, Fax 291 3 1037, E-Mail: 
Fraktion.FDP-InitiaitivePlauen@plauen.de www.plauen.de/ris

Sprechtage der Stadtratsfraktionen
Der FrauenStammtisch der Gleich-
stellungsbeauftragten Christina 
Myrczek findet immer am letzten 
Donnerstag  im Monat (14.30 – 16 
Uhr) im Quartier 30 ( Bahnhofstraße 
30) statt. Wer Lust hat auf neue Kon-
takte und Begegnungen, Freude am 
Gedanken- und Perspektivaustausch 
auf Stadt- und Alltagsthemen, ist 
herzlich eingeladen. Gern kann 
eigene Arbeit in Vereinen, Projekten, 

Initiativen oder sonstige Aktivitäten 
vorgestellt oder über individuelle 
Sachthemen mit der Gleichstellungs-
beauftragten vor Ort ins Gespräch 
gekommen werden.

Termin: 29.11.2018 - Thema: 
„100 Jahre Frauenwahlrecht“
Dezember: Weihnachtspause!
Weitere Infos: Tel: 03741/291 1016 
oder Christina.Myrczek@plauen.de

Einladung – O� ener FrauenStammtisch 

01.11, Großfriesen, Verwaltungs-
dienststelle, Falkensteiner Straße 26
06.12., Großfriesen, Verwaltungs-
dienststelle, Falkensteiner Straße 26
www.plauen.de/buergertelefon

Verwaltung vor Ort

Über Sinn und Unsinn von Traditio-
nen spricht als Referentin Christine 
Bartsch beim Frühstückstreffen für 
Frauen am 10. November. 
Das Frühstückstreffen findet von 
9.00 bis 11.45 Uhr im Haus Vogtland 

statt. Für Kinderbetreuung ist gesorgt 
(zwei Erzieherinnen sind vor Ort), 
im Vorfeld bitten die Organisato-
ren um Anmeldung bei Elisabeth 
Deschner unter der Rufnummer 
03741/224055

Frühstück für Frauen im November

Am 4. November � ndet das Dampf-
maschinentreffen in der Pfor-
tenstraße 7 bei M&S Umweltprojekt 
statt. Gezeigt werden Technikmo-

delle, Spielzeugdampfmaschinen, 
Stirlingmotoren und Piff-Paff-Ker-
zenboote. Von 10 bis 18 Uhr ö� nen 
sich die Türen des Konferenzraumes.

Dampfmaschinenfreunde aufgepasst

Das Fachgebiet Pass- und Meldewe-
sen bleibt am Samstag, 22.12.2018 – 

Samstag vor Weihnachten – für den 
Besucherverkehr geschlossen.

Schließtage Pass- und Meldewesen 2018

Seit 70 Jahren gibt es den 1. Modell-
eisenbahnclub Plauen 1948. In die-
sem Jahr wird zur Jubiläumsausstel-
lung in der Aula der Friedensschule 
manche Besonderheit aufgetischt. 
Geö� net ist am 17., 18. 21., 24. und 
25. November jeweils von 10 bis 18 
Uhr. Der Zugang erfolgt über den 
Eingang Schmidstraße.

70 Jahre Modell-
eisenbahnclub

Auch in diesem Jahr findet der 
HOBBY-KÜNSTLER-MARKT am ers-
ten Adventswochenende (1. und 
2. Dezember) wieder in der Fest-
halle statt. Ab sofort können sich 
alle privaten Hobbykünstler und 

gewerblichen Anbieter für den 
Hobby-Künstler-Markt anmelden. 
Das Anmeldungsformular ist unter 
www.festhalle-plauen.de zu � n-
den. Ö� nungszeiten: Samstag 14 bis 
18 Uhr und Sonntag 10 bis 18 Uhr.

Hobby-Künstler-Markt 

Ab 1. November ändern sich die Ö� -
nungszeiten in der Tourist-Info – bis 
April ist dann jeweils von Montag bis 
Donnerstag von 10 bis 17 Uhr geö� -
net und freitags sowie samstags von 
10 bis 14 Uhr.  
Tourist-Info im Rathaus, 
Unterer Graben 1, 08523 Plauen
Telefon 0 37 41 / 2 91 - 10 27

Tourist-Info 
anders geö� net
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Amtliche Verö� entlichungen

Folgende Amtliche Verö� entlichun-
gen vom 14.08.2018 bis 08.10.2018  
sind im Netz unter www.plauen.de/
amtliche nachzulesen:

•  Ö� entliche Bekanntmachung einer 
Au� orderung mit Anhörung nach § 
28 Verwaltungsverfahrensgesetz der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der 
Stadt Plauen (Toma,Constantin)
• Ö� entliche Bekanntmachung einer 
Au� orderung mit Anhörung nach § 
28 Verwaltungsverfahrensgesetz der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der 
Stadt Plauen (Toma,Marinela)
• Ortsübliche Bekanntmachung 
einer Mahnung zur Zahlung der 
Grundsteuer A 2018, der Grund-
steuer B 2018, der Gewerbesteuer/
Gewerbesteuervorauszahlung 2018, 
der Zweitwohnungssteuer 2018, der 
Hundesteuer 2018 und der Straßen-
reinigungsgebühr 2018
• Allgemeinverfügung der Stadt 
Plauen zum Verbot des Abverkaufes 
und Mitführens von Getränken in 
Glas� aschen/Gläsern anlässlich des 
„24. Plauener Herbstes“ 2018
• Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Plauen über abgegebene 
Fundsachen des Monats Februar 
2018
• Beschluss über die Feststellung des 
Jahresabschlusses 2015
• Aus den Beschlüssen der 43. Sit-
zung des Stadtrates der Stadt Plauen 
am 04.09.2018
• Ö� entliche Bekanntmachung der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der 
Stadt Plauen über den Erlass eines 
Leistungsbescheides (Cirpaci, Vasile)
• Ö� entliche Bekanntmachung einer 
bauaufsichtlichen Verfügung der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der 
Stadt Plauen (Toma, Constantin) 
• Ö� entliche Bekanntmachung eines 

Kostenfestsetzungsbescheides der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der 
Stadt Plauen (Toma, Marinela)
• Ö� entliche Bekanntmachung einer 
bauaufsichtlichen Verfügung der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der 
Stadt Plauen (Toma, Marinela)
• Ö� entliche Bekanntmachung eines 
Kostenfestsetzungsbescheides der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der 
Stadt Plauen - Gefährdung der ö� ent-
lichen Sicherheit durch das Gebäude 
Haselbrunner Straße 67
• Ö� entliche Bekanntmachung einer 
bauaufsichtlichen Verfügung der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der 
Stadt Plauen - Gefährdung der ö� ent-
lichen Sicherheit durch das Gebäude 
Haselbrunner Straße 67
• Ö� entliche Bekanntmachung über 
abgegebene Fundsachen im Monat 
März 2018
• Entwurf der Haushaltssatzung 2019
• Ö� entliche Bekanntmachung über 
abgegebene Fundsachen der Stadt 
Plauen im Monat März 2018

Diese Veröffentlichungen können 
abonniert werden: unter www.
plauen.de/amtliche stehen alle wei-
teren wichtigen Informationen. All 
jene, die zu Hause keinen Internetzu-
gang oder Computer haben, können 
die Amtlichen Bekanntmachungen 
an den ö� entlichen Arbeitsplätzen 
in der Vogtlandbibliothek oder im 
Bürgerbüro einsehen und auch dort 
einen Ausdruck erhalten, gegen 
Erstattung der Kosten in Höhe von 
50 Cent pro Seite.

Wer die Amtlichen in Papierform 
möchte, kann sie sich zusenden las-
sen. Dies geht nur gegen Erstattung 
der Kosten – 50 Cent pro Seite zuzüg-
lich Versandkosten. 
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Danke-Abend für 
die Freiwilligen 
Der jährliche Kameradschaftsabend 
der Ortsfeuerwehren fand im Sep-
tember in der Jugendherberge statt. 
70 Kameradinnen und Kameraden 
aus allen Ortsfeuerwehren folgten 
der Einladung von Jörg Pöcker, dem 
Leiter der Berufsfeuerwehr, der im 
Namen der Stadt Danke sagte für die 
geleistete Arbeit. Die Mitarbeiter des 
Fachgebietes standen am Grill und 
Zapfhahn.

Jubiläum: 25 Jahre Jugendfeuerwehr 

Große Geburtstagsfeier zum 
25. der Jugendfeuerwehr 
1993 war die Jugendfeuerwehr 
Plauen-Stadtmitte mit sieben Kin-
dern und Jugendlichen gegründet 
worden. Das war im September 
groß gefeiert worden.  Insgesamt 
wurden in den 25 Jahren 152 Kinder 
in der Jugendfeuerwehr ausgebil-
det. Stolz sind die Kameraden, dass 
41von ihnen als Kameraden in die 
Freiwillige Feuerwehr Stadtmitte 
gewechselt sind. Das sind 27 Prozent, 
ein Spitzenwert bei den 59 Jugend-

feuerwehren mit 864 Mitgliedern im 
Vogtland. Weitere sind anderswo im 
Brand- und Katastrophenschutz aktiv. 
Derzeit gehören 22 Jungen und Mäd-
chen zu den jungen Brandschutzbe-
kämpfern. Mit einem Tag der o� enen 
Tür in der Feuerwache Pöppigstraße 
wurde mit vielen Besuchern gefeiert. 
All das war und ist natürlich mit dem 
Wunsch verbunden, dass sich noch 
viel mehr Kinder und Jugendliche 
zwischen 10 und 18 Jahren für die 
Jugendfeuerwehr Plauen Mitte mel-
den.

Alexander Kny, Marcus Fluck und Carsten Schuster (von links) gehörten 
vor 25 Jahren zu den ersten Mitgliedern der Jugendfeuerwehr Plauen Mitte, 
Tochter Emily Fluck ist heute aktiv dabei. Foto: Brand-Aktuell

ADFC fragt: Wie fahrradfreundlich ist Plauen?
Der Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club (ADFC) ruft noch bis 30. 
November dazu auf, am Fahrradkli-
ma-Test teilzunehmen, der großen 
ADFC-Umfrage zum Radverkehr. 
Mitmachen kann jede Person, die 
Rad fährt, egal ob sie ADFC-Mit-
glied ist oder nicht. Die Bewertung 
besteht aus einem Fragebogen mit 
32 Punkten, von der Wegequalität 
der Radwege bis zur Frage, ob das 
Radfahren in der Stadt eher als ent-
spannt oder stressig empfunden 
wird. Der Fahrradklima-Test ist die 
größte Befragung zum Radfahrklima 

weltweit und � ndet 2018 zum achten 
Mal statt.
Bereits 51 Personen haben in 
Plauen die Möglichkeit genutzt, 
den Fragebogen auf www.fahrrad-
klima-test.de ausgefüllt und in 
der Stadt radspezifische Kriterien 
bewertet. Die Ergebnisse werden 
im Frühjahr 2019 präsentiert. Der 
ADFC-Fahrradklima-Test wird vom 
Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur gefördert.
Fragebogen zur Bewertung der Fahr-
radfreundlichkeit unter 
www.fahrradklima-test.de

Am 8. November (19.00 Uhr) � ndet 
in der St. Johanniskirche eine Bene-
� zveranstaltung zu Gunsten der Tele-
fonSeelsorge Vogtland statt. 
Pater Anselm Grün wird einen Vor-
trag zum Thema: „Worte, die uns 
tragen“, die Weisheit des Glaubens-
bekenntnisses, halten. 
Karten sind zum Preis von 15 Euro 
im Vorverkauf im Pfarramt der St. 
Johanniskirche (Untere Endestr. 4), im 

Pfarramt der römisch-katholischen 
Herz-Jesu-Gemeinde (Gustav-Adolf-
Str. 35) und im Buchladen concep-
cion Seidel  (Altmarkt 3) innerhalb 
der jeweiligen Ö� nungszeiten und 
an der Abendkasse erhältlich. In der 
Kirche besteht freie Platzwahl. 
Der Erlös dieser Veranstaltung wird 
wieder für die Aus- und Weiterbil-
dung der ehrenamtlich Mitarbeiten-
den eingesetzt. 

Veranstaltung mit Pater Anselm Grün 

Die Faschingszeit steht vor der Tür! 
Alljährlich stürmen am 11.11. um 
11.11 Uhr die vogtländischen Nar-
ren das Rathaus. Was sie wollen? Na, 
den Schlüssel fürs Rathaus aus den 
Händen von Oberbürgermeister Ralf 
Oberdorfer reißen. Dazu nehmen sie 
auch gleich die Stadtkasse mit. Gefei-
ert wird im Ratssaal, dann zeigen die 
Narren ihr buntes Programm. Übri-
gens letztmalig vor dem Umbau der 
Fassade. Foto: Brand-Aktuell

Vogtländische Narren stürmen Rathaus

Kranzniederlegung zum Volkstrauertag
Auch in diesem Jahr findet anläss-
lich des Volkstrauertages im Ge-
denken an die Opfer von Krieg 
und Gewalt in Vergangenheit und 
Gegenwart eine Kranzniederlegung 

auf dem Hauptfriedhof statt:  18. No-
vember, 11.30 Uhr, am Ehrenhain 
für die Kriegstoten des 2. Welt-
krieges und an der Gedenkstele für 
die Kriegstoten. 11.15 Uhr ist Treff-

punkt am Vorplatz vor dem Krema-
torium.
Gemeinsam mit Oberbürgermeister 
Ralf Oberdorfer geht es dann zum 
Ehrenhain.
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Systemgastronomiepreis 
für Studienakademie

Am 21. September wurde in Mün-
chen der Systemgastronomie-Preis 
2018 vom Bundesverband der Sys-
temgastronomie (BdS) verliehen. Die 
diesjährigen Preisträger sind Prof. Dr. 
Juliane Fuchs sowie Jürgen Rachold 
von der Berufsakademie Sachsen – 
Staatlichen Studienakademie Plauen 
für die Entwicklung und Etablierung 
des speziell auf die Systemgastrono-
mie zugeschnittenen dualen Studi-
ums „Systemgastronomie-Manage-
ment“. Am 1. Oktober startet der erste 
Jahrgang in das dreijährige duale 
Bachelorstudium (Abschluss Bachelor 
of Arts).  Der Deutsche Systemgastro-
nomie-Preis wird seit 2011 verliehen. 
Mit ihm werden Personen, Unterneh-
men, Initiativen oder Einrichtungen in 
Deutschland geehrt, die sich in beson-
derer Weise um die Branche System-
gastronomie bzw. um deren Heraus-
forderungen verdient gemacht haben. 

Sandra Mühlhause (BdS-Präsidentin), Jürgen Rachold (BA Plauen), Andrea Belegante 
(BdS-Hauptgeschäftsführerin), Prof. Dr. Juliane Fuchs (Studiengangleiterin BA Plauen), 
Alexander van Bömmel (BdS-Vizepräsident) (v.l.n.r.). Foto:BdS

Neue Anzeigetafeln für Oberen Bahnhof
Am oberen Bahnhof in Plauen sollen 
neuen Anzeigetafeln für den ö� ent-
lichen  Personennahverkehr (ÖPNV) 
installiert werden. Der Zweckverband 
Öffentlicher Personennahverkehr 
Vogtland (ZVV) beabsichtigt deshalb 
eine umfassende Modernisierung 
der dynamischen Fahrgastanzeigen 
mit zwei Übersichtstafeln und sechs 
Bussteiganzeigern einschließlich der 

benötigten Hard- und Software. Die 
neuen Übersichtstafeln sollen im 
Bahnhofsgebäude im Bereich des 
ZVV-Servicecenters sowie am Ron-
dell vor dem Gebäude angebracht 
werden.  Für die Erneuerung werden 
Kosten in Höhe von rund 130.000 
Euro geplant, 75 Prozent davon för-
dert der Freistaat. Im dritten Quartal 
2019 soll alles abgeschlossen sein. 

Mit der Elstertalbahn durchs Vogtland
Ein neues Video des VVV zeigt die 
zauberhafte Landschaft des Vogt-
lands und lädt zum Zugfahren ein. 
Die goldenen Herbsttage sind ideal 
für einen Aus� ug entlang der Elster-
talbahn, der brückenreichsten Eisen-
bahnstrecke Deutschlands. Gestar-
tet bei den thüringischen Nachbarn 
in der Otto-Dix-Stadt Gera führt die 
Strecke über Wünschendorf, Berga, 
die Schloss- und Residenzstadt Greiz, 
Elsterberg, Barthmühle mit der Elster-
talbrücke in die Spitzenstadt Plauen. 
Von dort geht es vorbei an der Tal-
sperre Pirk, der Teppichstadt Oelsnitz, 

Adorf, der Kur-und Festspielstadt Bad 
Elster und Bad Brambach über die 
Grenze zu den tschechischen Nach-
barn nach Františkovy Láznê (Fran-
zensbad) bis die Fahrt in Cheb (Eger) 
endet. An dieser Strecke liegen die 
zerti� zierten Wanderwege „Vogtland 
Panorama Weg“ und der „Elsterper-
lenweg“. Für Ausflügler auch noch 
sehr interessant – Fahrräder können 
in den Bahnen entlang der Elstertal-
bahnstrecke mitgenommen werden. 
Dieses Projekt wird im Rahmen des 
EU-Programms „Peripheral Access“ 
gefördert. 

Wichtig ist dabei auch, dass an vielen 
Haltepunkten, zum Beispiel Plau-
en-Mitte, Anschluss an Bus oder Stra-
ßenbahn besteht. Der VVV emp� ehlt 
für Ausflüge auf der Elstertalbahn 
das EgroNet-Ticket und die VTV-Ta-
geskarte. 
Weitere Informationen zur Stre-
cke, den Verbindungen und zu den 
Tickets gibt es in der Tourismus- und 
Verkehrszentrale Vogtland (TVZ) 
unter 03744/19449 oder unter 
www.vogtlandauskunft.de 

Der Film: www.plauen.de/elstertal 

Mit dem Kombiticket in Plauen unterwegs
Auch nach Ende der zweijährigen 
Testphase können die Plauener mit 
dem Kombiticket die Straßenbah-
nen und Stadtbusse der Linien A, Ax, 
B und Bx nutzen, nachdem sie ihren 
PKW geparkt haben. Das Angebot 
haben im Jahr 2017 2.200 Bürger 
genutzt. Im Jahr davor waren es 
gerade 600.
So einfach funktioniert es: Der Park-
schein ist gleichzeitig das Ticket. An 
nahezu allen Parkscheinautomaten 

im Stadtzentrum – erkennbar am gel-
ben Hinweisschild – sind die Kombi-
tickets erhältlich. Beliebte Standorte 
sind die Melanchthonstraße, der 
Obere Graben, der Neustadtplatz 
und das Straßberger Tor. 
Der Umstieg vom geparkten PKW auf 
die ö� entlichen Nahverkehrsmittel 
lockt mit attraktiven Preisen, die nach 
Parkzonen gesta� elt sind:
Parkzone 1: Parken inkl. Nutzung der 
Straßenbahn/Stadtbus 2,00 Euro/

Stunde, Parkzone 2: 1,70 Euro Stunde.
In der Parkzone 3 (Neustadtplatz, 
Burgstraße, Obere Bahnhofstraße) 
kostet die 1. Stunde 1,50 Euro, jede 
weitere Stunde 1 Euro
Ab 3 Stunden Parkzeit ist die Mit-
nahme einer zweiten Person in Stra-
ßenbahn und Stadtbus der PSB bis 
Parkzeitende möglich. Beim Kauf des 
Kombitickets als Tagesticket für 8,00 
Euro kann man 4 Personen mitneh-
men. 

Stadtwerke Strom Plauen investieren
mehrere Millionen Euro in Infrastruktur
Die Stadtwerke Strom Plauen stehen 
für eine effektive und zuverlässige 
Stromversorgung in der Spitzenstadt. 
Damit das auch perspektivisch so 
bleibt, investiert das Unternehmen 
in diesem Jahr über eine Million 
Euro in das Elektrizitätsver-
sorgungsnetz der Stadt. 
Insgesamt sieht der 
Investitionsplan den 
Tausch von 2 Trafostati-
onen und die Verlegung 
von zwölftausend Metern 
Mittel- und Niederspan-
nungskabeln vor.
„Unser Stromnetz kontinuierlich wei-
ter zu entwickeln und strategisch für 
künftige Anforderungen auszu-
bauen, ist ein wichtiger Grundsatz. 
Dabei legen wir auf Sicherheit höchs-
ten Wert“, so Peter Kober, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Strom Plauen, 
die Eigentümer des Stromnetzes in 
der Stadt Plauen sind.
Eines der wichtigsten Projekte im 
laufenden Jahr ist der sogenannte 
äußere Ringschluss im 10-kV-Mittel-
spannungsnetz vom Gewerbege-
biet Oberlosa zum Umspannwerk 
in Droßdorf. Aufgrund der positiven 
Entwicklung im produzierenden 
Gewerbe wird hier zur Erhöhung der 
Versorgungskapazitäten eine neue 
Doppelkabeltrasse über 3,5 Kilome-
ter Länge verlegt. Rund 550.000 Euro 
werden in das bis 2019 andauernde 
Vorhaben investiert.  
In Koordinierung mit dem kommu-
nalen Straßenbau ersetzen Fachpart-
ner aus dem Vogtland momentan im 
Bereich der Annen-, Krausen- und 
Tischerstraße Niederspannungska-
belanlagen und Hausanschlüsse. Im 
Bereich der Moltkestraße erfolgte der 
Ersatz der technologisch veralteten 
Transformatoren-Station durch eine 
neue Kompakttrafostation. 
Stadt für digitale Zukunft rüsten
Auch im Bereich Multimedia inves-
tieren die Stadtwerke kräftig. Am 4. 
Juli ist der Startschuss für den Breit-
bandausbau Vogtland-Nord gefallen. 
Im Auftrag des Bundes wurden die 
Fördermittelanträge von der atene 
KOM GmbH, einem Beratungs- und 
Projektentwicklungsunternehmen, 
sowie Ministerpräsident Michael 
Kretschmer an das Landratsamt 
überreicht und die Verträge unter-
schrieben. Die Kombination aus Bun-
des- und Landesförderung ermög-
licht es, Gebiete zu erschließen, in 

denen ein Ausbau durch die Netzbe-
treiber wirtschaftlich nicht tragfähig 
ist. Das Projektgebiet Vogtland-Nord 
umfasst unter anderem Teile von 
Plauen. Den Zuschlag für den Aus-

bau in den Wohngebieten und 
im Industriegebiet Oberlosa 

erhielten die Stadtwerke 
Strom Plauen. Der ört-
liche Strom- und Multi-
mediaanbieter wird in 
den nächsten zwei Jah-

ren 10 Millionen Euro, bei 
siebzig Prozent Förderquote, 

investieren und etwa 3.500 Haus-
halte und 500 Gewerbeeinheiten 
erschließen. Dafür werden 130 Kilo-
meter Glasfaserkabel verlegt. Drei-
viertel der Anschlüsse werden mit 
der Technologie FTTH realisiert, das 
heißt das Glasfaserkabel endet im 
Eigenheim des Kunden am Teilneh-
meranschluss. Mehrfamilienhäuser 
werden per FTTB, das bedeutet 
„Glasfaser bis zum Gebäude“, an das 
Breitbandnetz angebunden.
Glasfaser bis ins Haus ermöglicht die 
Nutzung von Standardprodukten mit 
Datenübertragungsraten bis zu 500 
Megabit pro Sekunde im Download 
und bis zu 200 Megabit im Upload, 
auf Wunsch bieten Stadtwerke Strom 
Plauen auch Gigabit-Produkte an, 
die Datenübertragungsraten bis zu 
1 Gigabit pro Sekunde im Download 
und bis zu 500 Megabit im Upload 
ermöglichen. Auch für die Wirtschaft 
ist der Glasfaserausbau, der symme-
trische Anschlüsse mit Datenüber-
tragungsraten von bis zu 10 Gigabit 
ermöglicht, ein wichtiger Standort-
faktor, in einer Welt, in der ein schnel-
ler Datenaustausch unverzichtbar ist.
„Die Verlegung des Glasfaserkabels 
auf dem Hausgrundstück und der 
Anschluss des Gebäudes an das Glas-
fasernetz erfolgen selbstverständlich 
nur bei Zustimmung des Eigentü-
mers und sind kostenfrei“, sagt Kober 
weiter. Alle Hauseigentümer im För-
dergebiet erhalten im Herbst 2018 
ein gemeinsames Schreiben der Stadt 
Plauen und der Stadtwerke mit einer 
Grundstücksnutzungsvereinbarung 
und weiteren Informationen. Der 
Baubeginn ist für das Frühjahr 2019 
geplant und erfolgt schrittweise. Mit 
einer Fertigstellung des Glasfaseraus-
baus ist in 2020 zu rechnen. Beginnen 
werden die Stadtwerke Strom Plauen 
mit der Erschließung des Gewerbe-
gebietes Oberlosa.Foto: MPC
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Bewerben Sie sich jetzt bei dem führenden kommunalen Energiedienstleister in der Region Chemnitz. Tagtäglich arbeiten 1.100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei eins 
daran, etwa 400.000 Haushalts- und Gewerbekunden mit Energie, Wasser, Telekommunikationsdiensten und energienahen Dienstleistungen zu versorgen. Weitere 
Informationen unter www.eins.de.  

Wir suchen für unseren Bereich Betriebsführung und 
Dienstleistung in Auerbach/Vogtland ab sofort einen:  

Meisterbereichsleiter
Wärmeversorgung (m/w)

Ihre Aufgaben:

• Führung und Entwicklung des Mitarbeiterteams
• Planen und Koordinieren des Mitarbeiter-, Fahrzeug-, Ausrüstungs- und 
 Materialeinsatzes
• regelkonforme Instandhaltung an den Wärmeerzeugungs- 
 und -verteilungsanlagen einschließlich deren Optimierun
• Erfolgs- und Kostenkontrolle 
• Überwachung und Abrechnung von Fremdleistungen
• Mitwirkung bei Verhandlungen mit Auftragnehmern und Kunden
• Beratung von Kunden zu Fernwärmefragen
• Überwachung der Zählerablesung einschließlich 
 Wärmezählermanagement
• Zusammenarbeit mit der betriebsgeführten Gesellschaft 
• Bereitschaftsdienst bei Erfordernis

Ihr Profi l:

• staatlich geprüfter Techniker, vorzugsweise im Bereich Heizungs-, Sanitär-   
 und Klimatechnik
• Grundkenntnisse der Regelungstechnik
• sicherer Umgang mit MS Offi ce-Anwendungen
• Analysevermögen, Ergebnisorientierung und hohes Maß an 
 Kommunikationsfähigkeit

Wir bieten ein modernes Arbeitszeitmodell und eine anspruchsvolle Arbeitsaufgabe, 
die sich mit dem Energiemarkt entwickelt. 

Ihre Voraussetzungen stimmen mit unserem Anforderungsprofi l überein und Sie 
interessieren sich für diese Position? Dann freuen wir uns über Ihre aussagefähige 
Bewerbung mit frühestmöglichem Eintrittsdatum und Ihrer Vergütungsvorstellung.

Ansprechpartner:   Herr Mario Fiedler
Telefonnummer:   (0371) 525 2113
www.eins.de/karriere/ 

www.eins.de
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www.power-clean-home.pro
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GOLD & 
 SILBER 

Antikhandel Gehlert 
Straßberger Straße 7 

Plauen · 03741-227770
- gegenüber dem Ärztehaus -

A n k a u f
Der FACHMANN für Gold- 

und Silberschmuck, Barren, 
Münzen, Zahngold, Uhren, 

Tafelsilber, Besteck

Antikhandel Gehlert
Straßberger Straße 7

Plauen · 03741-227770
– gegenüber dem Ärztehaus –
www.gehlert-antik.de

JETZT  

INFORMIEREN!

UNSER NEUES  

ANGEBOT!

Jetzt wechseln und sparen!
Mit der günstigen Kfz-Versicherung der HUK-COBURG

Wir bieten Ihnen diese Vorteile:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Kündigungs-Stichtag ist der 30.11. 
Wir freuen uns auf Sie.

Kundendienstbüro
Heidemarie Studnik
Versicherungsfachfrau
Tel. 03741 393223
heidemarie.studnik@HUKvm.de
Dittrichplatz 8
08523 Plauen
Stadtmitte
Mo., Di., Do. 9:00 – 18:00 Uhr
Mi. u. Fr. 9:00 – 12:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Vertrauensfrau
Dagmar Sorger
Tel. 03741 5767912
dagmar.sorger@HUKvm.de
Fasanenring 112
08525 Plauen
Reißig
Mi. 16.00 – 18:00 Uhr
Fr. 15:00 – 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

”PARTNER“

08529 Plauen/Vogtland · Röntgenstraße 39
bu-partner@t-online.de · www.bestattungsunternehmen-partner.de

Filiale: 07985 Elsterberg · Hohndorfer Str. 1 · Telefon: 036621 20790
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08529 Plauen/Vogtland · Röntgenstraße 39
bu-partner@t-online.de · www.bestattungsunternehmen-partner.de

Filiale: 07985 Elsterberg · Hohndorfer Str. 1 · Telefon: 036621 20790
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08529 Plauen/Vogtland · Röntgenstraße 39
bu-partner@t-online.de · www.bestattungsunternehmen-partner.de

Filiale: 07985 Elsterberg · Hohndorfer Str. 1 · Telefon: 036621 20790

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60

Neundorfer Str. 120, 08523 Plauen
Tel.: 03741-70 70 60
www.bestattungsdienst-todt.de
info@bestattungsdienst-todt.de
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Einladung zum infomarkt
50Hertz informiert zum SuedOstLink
Der SuedOstLink ist eine geplante Gleichstromverbindung zwischen 
Sachsen-Anhalt und Bayern. Sie wird von Wolmirstedt bei Magdeburg 
bis zum Kraftwerksstandort Isar bei Landshut verlaufen. 

Mit einem Infomarkt möchte Ihnen der Übertragungsnetzbetreiber 
50Hertz den aktuellen Projektstand vorstellen. Drei Stunden lang 
sind Fachleute an Themenständen vor Ort und beantworten Ihre 
Fragen zu Planungsstand oder Technik. Außerdem erfahren Sie, wie 
Sie sich in das weitere Planungsverfahren einbringen können:

in Pausa im Bürgerhaus „Alte Turnhalle“, 
am Dienstag, 4. Dezember 2018, von 16 bis 19 Uhr,
Birkenstraße 6a, 07952 Pausa-Mühltroff.

Sie sind herzlich willkommen!

Weitere Informationen finden Sie
unter 50hertz.com/SuedOstLink

Werben in den 

Plauener

Stadtnachrichten

Gern nehmen wir 

Ihre Anzeigenplanung 

für die Plauener 

Stadtnachrichten 

unter Telefon:

Frau Würfel

03741 408-25112

Frau Thum

03741 408-25115

Frau Fritsche

03741 408-25116

entgegen.

Anzeigenschluss ist 

der 30. November 2018.

Die nächsten 

Plauener 

Stadtnachrichten 

erscheinen am

19. Dezember 

Fleisch- & Wurstwaren in bewährter Qualität
Kartoffeln aus eigenem Anbau
Präsentkörbe, Partyservice

Gerne nehmen wir Ihre Bestellung 
für den Weihnachtsbraten entgegen.

Landmetzgerei Dorfstr. 2 % 037421 22539 · 08606 Willitzgrün
Filiale Plauen Dürerstr. 14 % 03741 423450 · 08523 Plauen

Regional – Nachhaltig – Kontrolliert

Ihr Direktvermarkter in der Nähe




